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Diefem Journale erſcheint ale Monate ein Sti 
von feds Bogen, undwird an die Subſeribenten 
brochirt zehn Mellen weit von Geenbers aus, poten = I 
geſendet. ge" fk 
Det Subfceiptionspects iit fie den Jahesang been Thater, | 
ben douisd de su fauf Thaler (Ajith zerechnet/ und wird zu 
Halfte mit einem Thaler und zwoͤlf Groſchen, au Anfang des i} 
Jahees, und mit dee andern Halſte gang ohnfehlbar im Monat 
Julius besabtt ; aber. verzeihen wird bas Publitum, wenn 
man in Anſehung dieſer Termine fireng tt, und den Herren 
Collefteurs fowobl, alé den einzelnen Yntereffenten, dielbe⸗ 
fiellten Eremplare nicht chee sufchict, als bid die Pednumes 
* gation fie jeden dieſer Termine enteichtet if. : 


Much verſteht fic, dab man durd Gubjeripéton allemal 
auf den gangen Jahrgang ſich verbindlich macht, weil ſonſt 
befette Eremplare entfchen warden, 


Wer fie sehen Exemdlare fubjeibiet, Befommt bas 
elffte (rey. 

Dee Ladenpeeis fir diejenigen fo nicht fubjceibiren, ft 
Pier Chater. 
Mit vem: setbinbtéfien Danke wied man Septedge auf⸗ 
nebmen, und wietliche Abhandlungen auf Berlangen gern ans 
gemeſſen bezahlen; aber die Zeit des Einruckens mut fid dee TP | 
Herausgeber ſelbſt vorbehalten. Briefe und Gelder weedey 
an die Craziſche Buchhandlung in Freyberg frey oddectict. 
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Vierter Jahrgang. 


Erſter Band. 
Viertes Seid. evil » a791. 
—= — — — — 
L 
Fortſetzung 
des Verſuchs einer Oryktographie 

vor Churſachſen. 


(Von €. A, S. Hoffmann.) | J 














77. Braun⸗Eiſenſtein. 
a) Brauner⸗Eiſenram. 
er Braune⸗ Eifenvam *) iſt niche fo gar 
haͤufig und findet fid). meiftens, bey. den 
Ubrigen Arten diefer Gattung als Uiberzug. 
So 
*) Cine voldndige adußere Beſchreibung we findet 


fib in Seren Rarftens DefcheelPung, be lcchces 
Mineralienkabinets. Ch. =. Ge 4 
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Se fommt er fin und vieder im Voigtlande, 
worgiiglidy aber:  Pamisdory i im Reuſtaͤdti⸗ 
ſchen auf dent Hafigen ‘weiter’ uinten 4u beſchrei⸗ 
benden Crfeapretiaplage vor. In der lehztern Gee 
gend findet er Liberzug; fons 
Dern auch in 8 arthien, ab: zwar 
—— ich, kuollig und ſtauden⸗ 
foͤrmig, da er ſich denn any befonders t burd) 
feine Seichtigtett a —— "Ee iff Hier anter 
dem Namen Eiſenblůthe bekannt. 


b) Ockriger — 


Mit dieſem —— die na pie bs 
woandnis tie mic bem sttigeh Storh- © iferifte 


et finder fick faſt aͤberall Gey der folgenden Art, 
und ift daher auch zeither durchgaͤngig mit unter 
ſelbiger begriffen worden, Er zeichnet ſich aber 
durch Farbe, Bruch wd Harte pintdnglidh 
von felbigeh ass) + Hod 


Seine Fa — aus dem ockergelben Hens ins 


DunFelgelblichbraurie aber. 

Er findet ſich theite’ it feſtem cheils tre * 
zeiblitchemn Butane Sefteter ift beth, 
iawendig gary matt)" 

“ti Bence evdig, 

foe, weich ane wih 


Yt 
X 





— = he : > : 
—E hie Teh ſchon vorhet eſagt 


“din fh Dutebgingiger Begleiter det ae 
hy folie 6 gic gt viefer fort, pao 


WrGal 


a) Dichter Braun: Gifenfiein. -. 

© (Die Hauplenngeiden,  wodurdh ich bee 
Art von der vorhergehenden/ ſo wie von der fote 
genden, gu der fie ehemals wie gewoͤhnlich mit. ges 
technet wurde, unterſcheidet, ſind außer den 
aͤußern Geſtalten/ hewn —** ‘Blan, 
Bruch ahd. Haͤrte nonin 

Seine Batst Rita, vie Al) uel 
Sing ‘ae it bili feb meng 


Dee ruc i iaggemein ad ane i | 
— uweilen ins abige, 


Erift Sethi und 
Fenner: 


WP) 1L5 . 


Bim Rafik Eeyotblee Fite fer 
a einigin Orten, und zwar jedergeit auf Gare 
en Sot mathe? ee: am Rothenberge “Sep 
Sehwaryenberg die Ausfuͤllung von bem liegen⸗ 
ven Trume Bes daſigen maͤchtigen Ganges, oder 
dem —— Gelben· —— 
auii Ghosh WH Reg 9 OY 


ns Tn 





sect Binge. — im’ Bruͤnlaß⸗ 
bey. Schneeberg vor, auf welchen die 

Weinachtsfreude,. Fuͤhrung Got. 
ted rc. bauen. Ex bricht hier meiſtent! ise 
_ und in Begleltuiig vow etroas Auerze un 
ſpathe. ¶ Fernensbriche dergleichen in tae 
von Aue, auf dem Mothen Andreas ; Ret 
Gluͤck und Chriftian am eidelbevge,:: Auf 
letzterer Grube iſt. er unter andern auch in Afters 
kriſtallen , und zwat in kleinen, ein wenig ge⸗ 
bognen gemeinen Linſen wie ee 
vetgelemmen. 

Auf der Sts Rit met 
AY aud) etwas: et und 
tee. Braun: eS auf einem, im. —* 
Glimmerſchieſer auffegenden Gange gebrochen,... 

Mads in det Gegend vow Geier hat ehemeis 
Braun ⸗Eiſenſtein gebrochen 

Haufiger —* er ſich im voigtundiſthen 
Kreiſe, und gwar im fogengnneen 
wo er ebenfalts: auf Gaͤngen bridht,; and die eins 
aige Eiſenſteingattung dieſer Gegend ausmacht. 
Gewoͤhnlich findet er ſich derb, nur ſelten tropf 
sa atu aoe cara 

J er. 

ſches Blaaſchwiz und Schoͤnbrunn kommt 
me en Srlintinolfe glaßſpath dabey * 


* 


oN ry 
| ae ees 

> * 
* Ps 





: B te. — ie a ny ebene 

is et aie ca efteeibern|, Gebiege iE 

Geeupene cari are 
pe! hn o> ‘und file - 


tn — —— 


vorher beſchriebene Gang ‘ets 
= ſich — —— 
R 3 ‘ g 





gt emypesri oft ed 
sil 8a at we binge 


und Der. & 


Silte, »id Auf; dem niedriger 
bes geba 3 


* or re) : 
: Sm 
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cos Grtomenftdotifdhen reife bey Kams⸗ 
dorf/ made Deo? Browns Ciferiftein ein eignes 
$idg aus / wo er außer dem haͤufig mit einbrechen⸗ 
dent? Sparhigems Eiſenſteine nod) mit etwas 
Kalt ſpathe und Schwer ſpathe gemengt iſt. Auch 
hier kommen zuweilen die obenerwaͤhnten kleinen 
Afterkriſtalle vor, die ihre Geſtait wahrſchein⸗ 
lidy Bem Spaͤthigen⸗ Cifenfteine zu verdanken 
haben. ¶ Das Eiſenſteinfloͤz iſt von vbis 4 sachs 
ter maͤchtig, und ſaͤllt unter einem Winkel von 
5° im Durchſchnitte gegen Mirternache, ob es 
fidh gleich bey dberfegenden Gaͤngen zuweilen we 
auf 36°, fo tie aud) im ‘entgegenge ten Fa 
bis auf 6, ja 4 und 5° abaͤndert. An einigen 
Otten: ſindet man in mehrerer Teufe noch ein 
zweytes Cifenfteinflds ; von der naͤmlichen Bes 


ſchaffenheit, wie das vorige. Es bauen inchreré ~~ 


Gruben auf fetbigen, als: Treuer Gewerkn 
Verbindlichkeits· Stolln Eiſerner Johan -· 
ned, Ciferner Huth Dorothea ſammt klei⸗ 
nen Johannes Vorſorge Gottes fam.nt | 
es Himmelfahet, Storzenzeche Amalia ” 
Auguſta fammt Gluͤcksbude Gottes Ge- 
ſchick Himmelfahrt, Dinkler Zeche Zu⸗ 
faͤlig Gluͤckauf ꝛtc. und es werden jaͤhrlich meh ⸗ 
rere tauſend Fuder dieſes Eiſenſteins auf die 
——— bes Thuͤringer ⸗Waldes, nach 
naa Suhl, 





me geese 


Sehl, ins Soatfetbifchen Sebwiaesburgitee und - 
andere umliegende Orte meht verfuͤhrt. Er Aft 
ſehr fluͤßig und giebt ein gutes zaaͤhes Eifenss auch. 
Stahl, ſo fern nicht die bey uͤberſehenden Klaͤf⸗ 
ten mit einbrechendem Silber⸗ und Kupfererse, 
rete al cre ae * 


Hem “4 der Beaune Cifenftein. nies 

derum auf Giingen por.  Sn'der Gegend vor 
Guhl, ‘und. zwar an deffen obern Ende, in bem 

nad) Mirtag Morgen. fieil anſteigenden, aug 

| Doephice beftehendvem Roderberge lege va 

Stunde 6 fireichende, und aus zwey, a Ladhter 

miachtigen , Trummern beftehende Braune Dae 


vider Gang auf, «welder dichten Braun-Cifen, 


ſtein, Braunen/ Glastopf und Quarz fuͤhrt. 
Die Grube Brauner Johannes and Brau⸗ 
ner David bauen auf felblgem, Die dafigen 
Eiſenſteine Gaben gleich dem: Kamsdorfer ein gu· 
tes Eiſen gegeben, und find ſehe FiBigige 
wefen, —.">, 

Auf dem Giicfsfteene zwiſchen Acherhof 
und Albrechts im Kaltfloͤzgebitge wird auf ele 
nem Stunde 3,4 fireidhenden, von einigen Bole 
ten bis. zu J Sachter machtigem Gange, ocfriger 
und oe Braun⸗ ea wie aud) Braue 


Nets 





eet (atk 
ner⸗ Glaskopf.in Menge gewonnen, duh weil ex 
ſehr iflinttig iſt, gutes Eiſen giebt, und im Blau⸗ 
feuer gut geht, ſogar zum Theil in das Heſſiſche 
verkauft. — Endlich bricht noch Braun⸗Eiſen⸗ 
ſtein auf dem Zufaͤlligen Gluͤcke bey: Gethliz, 
auf einem Geunde rx, 4, ſtreichende und % tach 
ter maͤchtigen, Ganges’) Beysder- Dielſtaͤdter 
Ziegelſcheune liegt die Arme Bruderzeche/ und 
am weſtlichen Pasco ome ore 
juin Ralbfldgachirge die Grube; Glick auf aif 
weldjen bepden Gruben. der Braun⸗ Eiſenſtein 
wiederum floͤzweiſe vorlommt· Da ſich aber 
ber: Cifen(Feid in zu geringer Menge auf dieſen 
Floͤjen ſindet und aber: file Blaufeuer gu arn 
ity forftehe erſteres Grubengebaͤude aus Mangel 
an Abnahme ſchon laͤngſt unbelegt, dagegen letz⸗ 
teres gegenwaͤrtig wieder durch Eigenloͤhner bed 
trieben witd. Das Floͤz iſt Lachter Hoch; und 
faͤllt uncer einem Winkel ton 0 ve —— 

gegen mun Morgen.’ : ay 


® — 


Dike letzte Art zeichnet ſich Ager ni sa 
aͤußern Geſtalten vorzůglich butch igre Farbe, 
innern Glan, 2 Brudy und — 
Stuͤcke aus, — 

— yes R 5 Seine 





rs 

| ‘Sine Farbe if twomntig melfenbrominy die ſich 
jedboch gunpetion auch ein wenig dem gelblich ⸗ 
braunen naͤhert, zuwellen aber gang ſchwarz⸗ 

beau ausfaͤut; aͤußerlich iſt ſie aber insge⸗ 
mein dunkelſchwarz/ einige Stůcke find auch 
“agi vetfenfchwarg ,. theils: tombakbraun 
und ſpeisgelb iheils· auch mit verſchiede⸗ 

— — 
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be — 
Der Beucdsift fartfafeig ja sk ram 
| al -gevad- bald ft fund) buͤſchelformig 


auseinander Magis Metis 90 
— 

— kommt oft vor bisa und —— 
abgeſonderten Sticke, die nach der 
aͤußern Geſtalt deſſelben gebogen find, 
ſelten von grob= und fleinfirnigen DOME: ney 

| Man’ trife viele Are niche in folder Menge, 
als bie beyden en Arten an, und 

fie fuͤllt 3 bie Drufer, aus, aie a 

figften ſindet fie fe: 

Auf. dew Gangen, bes Brimoßderwes bo 

Sichneebers und. bey’ Mre, theils groß⸗ und 


rleinietenſormis traubig knollig rid 
Ui: 





— 95s. 


feinartig . hellig unt in difterkriſſdllen cram. 


lich i ſpitzwinkligen 
—* gen rain — 


mit au Ober 
a ol apt * F 
——* thy j Pagegen 
——— ee ee onion bifers 
eſtalten nue. glaͤnzend aid wenig glaͤnzend / 
——— Si) missy ort 
Egon maser tein 
eign Cnn cng. Die i fate 
tem ſtehen aber niche fem, ſondein ·liehen en twe · 
der auf dichtem — Siain-Afcdine, 
oder nauf ſehr quarzigem Glimmierfehivfer, mis 
ver: dortigen Gerbirgsart, auf. Zuweilen ſindet 
ediſich ide) init den obenbenerkten — 
— —— gid’ = 

4 Einigkei am Greifeuberge in 
ber geierſchen Revier pellig. *): 

i) Ma lng Debnigtlindifen ek 
fed Heinmierformig, traubig, tropfſteinar⸗ 
tig rohrformig and. hioh heli.ebene Geftae 
iff auf ei ate 
hat eine —5 Oberflaͤche. —D 


100) sent? sot beer tte, age 
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* seo Siti 
ae are They 
mit der vorhergehenden 


Haumndgehött eben· 
file bo: been Kifenergen 5) worzůglich· wird 
ſie zum Stahlmachen gebtaucht. re Sachſen 
gehoͤrt fie indeſſen gust ſeltenen Eifragattungen, 
und kommt nue hier abba, meiſtencheils in 
unhesrdctticher Mage, ion, ſo haß fle mur qn 
wenigen Orten berugt werhen kann rag”) 
Dnu ber freyberger Revier bricht · faſt · auf 
dem groͤßten Theile der daſigen Gaͤnge etwas 
Spaͤchiger⸗Eiſenſtein, non denen ich daher nue 
einige anfuͤhren wills So hat ein gelblichgrauer 
Spathiger - Eiſenſtein mit Rupfertiele,Sehwes 
feltitege;; Bleyglange und AefeniPtiefe auf dem 
Marhufalem zu Freyberg: gebrochen Sr iſt 
derb / und zeichnet ſich beſonders Buta’ feine 
duͤnnſchaligen ſehr in einander verwachſenen 

abgeſonderten Stuͤcke aus, da: dem Spaͤthigen · 
* Eifenfteine . fonfi:: irs: kornigen ebs ſocderts 
Stuͤcke eigen find. © v1) 5 ye 5 ae TRA 


Auf der Sanam Soe Bie ef a 
kleinen Rhomben, 





~ 


Saige a6; 

kriſtalliſirtem Givin be tig 

rho rst bhd owes 

Auf dem derb wi AE te 
— — roſenfoͤr⸗ 

mig zuſammengehauft finds lohteres jedoch tut 

— TUR? boo moliem nicht ſo ſchon 

ee bey tein taſtiuetig FHiAMificteh Ratt 


——— 
—— a a ly 


_ Auf bem Sinetron 
oud mje unter —— 
dunkel⸗· iſabellgelber ſich oft dew gelblichbrau⸗ 
nen naͤhernden Farbe vor; —— @ ſche 
ſchon buntangelaufen/ von grobkdrnigen abs 


—— — 
1 





ahs maga 


welches · bey diefem Foßile nur eh fare 

a ihe Seem baigen ifengtany 

pista § Kip wisd ins 
— —— fee 66 


SAN 4, be a Bilhers, Grou geils 
yon oelblichgrauer, theils —— 
Say on engwedet derb, oder kriſtalliſirt: die 
FKeiſigũa ſind abee gang klein, fot nen fie 
heſtimmen fans, Dee derbe Jeigt 


209 manner wei" ———— 
fin and wieder’, ‘thetts mit dem doſigen Brevis 


lacie ra 94 





“ee ies 


vor. ZB. auf dem Frechen Stolln zu Blane 
kenberg mit eae auf der Treuen Brite 
derſchaft gu * von gelblichgrauer, 
und gelblich⸗ 3 fait nellenbrauner Sars 
be, und! von grob⸗ und kleintoͤnigen abgeſon · 
derten Stuͤcken, wie Rupferfi —* auf Wei⸗ 
nelsgtube don | gieichen Fe eſon⸗ 
derten Stucken, auch in ganz — trau⸗ 
big — set pean “mit Kine 
—— cb PIAS ts) Hse. 
— J— tht: ane auf dem 
—— welches oft —* 
allein aus: Spaͤthigen⸗Eiſenſteine beſteht· Ee 
iſt von ifabelgelber, gelblich · und —* 
brauner Farbe/ und von Fleiss und feinkorni⸗ 
gen abgeſonderten Stuͤcken; nur felten ~— 
er in kleinen Linſen kriſtalliſirt vor. 21:0 
Ungeachtet, wie wir geſehen —2 
fiche vorhergehender Gattungen’ bes Ciſens im 
Henmebergifchen: in ſolcher Menge brechen, und 
ungeathtet auch ſelbſt deri Spaͤthige ⸗ Eiſenſtein 
im Stahlberge bey Schmalkalden ſehr haͤufig vor⸗ 
kommt/ſo hat er ſich Doth im: Kurſachſeſchen 
Ancheile pon Henneberg gut Zeit nur erſt in 
einer einzigen Gegend gefunden: Dieſes iſt am. 
keine bey Ahlſtaͤdt. Hier ſindet maw 
verlaßnen Bauen eines alten flachgarg⸗ 
* 
















268 aioe 
weife MWeichenden Bingenuges . bis * lachter 
maãchtigen eae —— 


dem —“ —— Zeiclang ce 
—— antd ela gines Eiſen giebt. 


118%) Poy : 
79. Sehwag rz⸗ Eiſenſt ein 
—————— bes Cif Geb - 
Fede, mwelche Herr Inſpeltor Werner, nur 
erſt ſeit aniger eit in fein Mineralſyſtem anfges , 
nommen hat. Zeither: hae man fie’ ven : 
_ wait; sume Vraunſteingeſchlechte gerechnet, und 
fie) mit · dem dichten muſchlichen Grau» Braun⸗ 
fitivierge verwechſelt, mit dem fie allerdings ſehr 
mabe, verwand iſt. Sie ſteht außerdem auch) in 
safer geognoſtiſcher Berwand{chaft, ſowohl mit 
dem Braun, Cifenfeeine; als mit dem Sparhis 
gen: Cifenfteine, Sore Miſchung ifegue Beit 
noth nicht genau bekannt, indefien (age fic) doch 
mit: ziemlicher Gewisheit verimurhen , “daf fie 
viel Braunſtein enthalten muͤße. Sie iſt aufere 
ordentlich leichtfluͤßig/ und: giebt ein ſehr gutes 
Eiſen, hat aber die Unart, daß fie die Geſtelle 
aufloͤßt, oder im: Ofen freßend iſt. Die Außern 
ee wodurch fich diefes Foffil, von ans 
n unterſcheidet, —* nach —7 — 
Wernewifolgenide v acetal — rm 
eet ie 
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| Die; Forbe des Schwar · Eiſenſteias Hit dag 
MNittel zwiſchen ſtahlgrau und: blau⸗ 


Abadi p 
—2* — etn nud oft Feiner ies 
— ſtauden / und 


Cert i ee ders ſewachſchim 















gerd; allemal hat er⸗ 
-“gaiometatiegen lang): ros 
Inwendig ift ev - * un minder — 








lanye, 
ee ziſchen ͤbergeht 
Dar Bruch it, —** flachmufdlich , 
aus dieſem verldufe et fid) aber bis me ebene: 
und unebene vor ffeinem Korne. 


Die Bruchſtuͤcke find: meiſt unbeſtimmteckig 


und Icbarfeantig, — ** ibe. 
formig, 


Am —2 — eu 
vor, Roch, findet.er ſich auch von — 
nad: der aͤußern Oberflaͤche grboguen 
ſchaaligen abgefonderten Srictens. 
Ubrigens it er halbhart fprdve 
leicht zerſpringhar / und pay 0 
B. J spelt 1791, —— 





mernd, wird aben durch Angelen-ghis 


* ’ 









E pulet bey Rlonentbat pe Ga glade 
ferner in bee) Gegend:ven Beier, Auch ein 
soe fete au i bam — 
* ſteudenförmigen Braun - Giaskopfe dehoͤrt⸗ 
ſchon mehr gu: dieſer Gattung; oͤfters ſindet et 
“haa oi Hn cane meine 
— Eiſenſteine. 


30. — erin | 


Dee gemeine § Rhinatiges ifn it 
bie einzige Art dieſer one die in Sachſen 
vorkommt, und auch er findet ſich nur an einem 
einzigen Orte daſelbſt, naͤmlich gu Wehrau in 
der Oberlauſitz. ) Hlier bildet er mehrere, 
einen bis 6 Zoll mãchtige Floze, ble. mit a bis 
4 Sup ſtarken Thon · Fidjen,, wie auch mit einem 
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Brandis Blye-cbotn. Exr in von 


—— geiblich d vihc 
rauner Farbe, die ſich ſaͤmmtlich in einander J 


verlaufen; ani dana cretoe: — 












kelſchwaͤrzlich — * 
zelliger ie et re at — 
derber. ſindet er ſich * we 


——— and fet ——— 


nt er ele un a¢ 
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% vate ia Wit ae 
* und — 
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| tigger: 
ry veri er of is i eb 
woiche, — demhalbhorien 
nsbe⸗· MAD Nig ssdy ik sit, hae eyed 


— ius ial sig hse 


483 — iſenſtein 


ve 


we PS He — oe a. 


— tanden ne 
langen —— vielleicht 


die —— fla 


es aus dem ni 
geln und Harje der 
ny 





—— 273 
zeln derſelben und aud ten in bert Waſdeen bee 
firibtichert ‘Plager’ in ſich nimmt, Durch diefe 
Saͤure wird das Wafer geſchickt, die — 
Cifeneheite aus den’ Erden ſund Seinen, uͤber 
welche e } RGer denen es ſteht, auszulau⸗ 
gen. Die ausgelaugten oder aufgeloͤſten Eiſen⸗ 
theile fuhret es mit ſich in die ciefen Briiche der 
Walder, als die niedrigſten Gegenden ves! daz 
herum befindlichen Landes. Hier ſteht das Bruch⸗ 
waſſer meiſt ſtille verduͤnſtet wieder. nach und 
nach in die Suft und laͤſt ſeine Eigenſchaft zuruch 
Dieſe haͤufen ſich in —— Drude... 
waſſern in welchen ‘i durch nady und nach 
hin zukommendes neues Waffer / immer 
| gugefiigeet werden, ams und’ fallen alsdenn wenn 
ihte Menge fo groß wird, daß fie das Berpare 
niß uͤberſteigt, in weichem die ſauren Bruch⸗ 
waſſer die Eiſencheile aufgeloͤſt erhalten, nach 
und na rieber Dabon en tebe auf dem Boe 
den dee Briiche eine Schicht getblicpbemine Eiſen⸗ 

otter , (Motafters), bie anfangs ſchr re 
ift, ‘aber’ burd) bie Saige der Zeit immer 
wie aud) felter und fefter wird, und das Sun 
erz ausmacht. Vetr liert ſich endlich Has * 
wwaſſer gang, fo. daß die Briiehe austrocknen * 
zu Wieſen werden, ſo erhaͤctet auch dieſer Eiſen⸗ 
fein noch meht/ — ju irene 
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Dm pia foige in alſo das Movafters tie 
fingite Are diefer Battung , die fich unmittetbar 
aus —— niederſchlaͤgt, —— 
bie Morafie ſelbſt ausmacht. 
Es in von eiger, lichte get · braunen 


— fee cle eign fe, eels 
bucehlocherten frumpfecfighn Stiuken, » 
—— int hedge ted —* 


Rises tyr, 
isdn Kn dnd 9 


: ——— ——— 

hauptſaͤchlich in auſgeſchwemten Gebirgen, 
oom platten Sande ;. in Gachfen diefe man 
———— 
* 


Diels i fon atte; a das Merafters 
doch befindet es fid) immer noch meiftens- unter 
Wafer, it wenightens noch niche mic Damme 
exde und Rafen bedeckt, fo. wie die. folgende 
Art. Es hat einen hoͤhern Grad, von. Kon} 

: feng und. Feſtigkeit alg. bas Morafters , un 
quch eine dunklere Farbe. 

sen nls tsi, 
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Man Fnbet oes umgeſtott Gein fpf ; 

¶eckigen Stlicken win in Senet, | 

Sein Dench i didhe und erdig:® 

Die Druchſtace Find undeſimt otis und 
ſtümpftantig. 


TPIS oy * Ro 


x i fee tocid und 
das Mittel fer and 
* 


“ale eet — fib oral in be ; 


Riederlaufis : 
—— iggrecmii ahasolbcauats “ten 


mit Dammmerde und Rafen Sede it; baer cu = 


bia gene Riou ieen acy epelen ee. 
levee Barbe, grifierer’Sonffens, Saree und 


Schwere/ als behde worhergehende Artin, iwie 


ſich aus der gleichfolgenden vom Herrn Inſpek⸗ 

ta SOON 

deſſelben geigen wits © mc" 

Seine Haupefarbe iſt braun, bos fh aus bem 
pyar 


— 
iigleidy-oortonnmen die eine wehr m 
—A wendis 


⸗ i 
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wendig, die —— 
Es finden. aber noch ſehr mannigfaltige Abs 
Anderungen in dev Farhe dieſes — 
dadurch ſtatt, deß Ha 
— eine Abaͤnderung immer — nde 
—* om den —— teyden Vaiben 
tet ey Fee 
én) Dene son iis mit, Mf. 
gen ift,. auf deren Flaͤchen st 
« lichfbyoar sts toon eaves ſtahlgrou 
3) bab fee Obeid fe Selbianaes 
ne > a tc ver entit 
durch diejenige — iſt, zwi⸗ 
a 1 Ao seeder er galegen ‘Hat, fo daß einis 


* an⸗ 
—— ſchwarz gefarbe iſt 
Man findet ihn Der, in: mehr oder steniges 
großen Koͤrnern/ und: graupiger Sei: 
» Bert, am (iufigfien durchldcheri und un⸗ 
Geftaltet,. LaR BLES Oo ahs * 
roechfele et vom glangenden bis zum 
matten ab, insgemein fommensamehrere 
Grade bes, Glames | Suite ‘Par, 
" yr Bung ſo, dag —* glaͤnzende nach ſeinem 
zu, das ee ngegen ch in ſei⸗ 
— >: site cape 


allemal : 
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——— * 


allemal von gemeinem Glanzee 
Sein Bruch iff dicht, am gewoͤhnlichſten fein: 
muſchlich and evdig , vod — 
weilen auch, daß er fis dem ehnen/ und 
unebnen von kleinem Korne naͤhert. Ins⸗ 
des dichten Bruches in einem Strife zugleich 
vor, und verlaufen ſich allmaͤlig in einander. 
Der muſchliche Bruch finder mehr bey dem 
dunkeln und glaͤnzenden, det evbige Ginghe i 
bey dem lichten und matten flatts «hot 
Die Bruthice find unbeſtimt cog nicht for 
derlich ſcharflantig 
Er giebt einen gelblichératnen Strich / 
if uhr ober weitiget: weich dae fd) gum 
Zel ſhon dem ſehr weichen nahen 3 
fprdde. und ie 
in einer etwas geringen Grade Ret. 
Das Wieſenerʒ iſt uncer allen 
die reichſte dagegen bie Gattung ſeibſi ae ben 
ſaͤmtlichen Gattungen dieſes Geſchlechts bie arms 
fle ift. Es giebt ein gue ſchweißendes Stateifen, 
bas aber,” waheſcheinich der dabey befinblichen 
Pflanj ene und PHosphorfaure wegen, a faite 
bet ft:  Sachfen ift in feinem ebnern ‘Gee 
genden ſehr reid) an felbigem. In der Ober⸗ 
faufig findet es ſich in’ dem ganzen usrdliden ~~ 
65 Theile 
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Theile derſelben, als bey Ronigabrit, Berns: 
dorf / Rauslis, Bislowiz / Collin, Srras- 

graͤbchen, Koͤnigswalde Steiniz/ Gutte 
Muskau Keule, Stimbach oder Stein⸗ 
bach, Rengersdorf Oberlichtenau 2c. 20, 
Das von Dteinbach iſt ſehr ſandig, wie denn 


auch unmittelbar unter dent daſigen Wieſenerze 


weiher grobet Quarsfand liegt, Der Eiſenſtein 
ſelbſt iſt arm an Eifen.*) “Das von Zſchaͤcheln, 
Zſchalsdorf/ Bachlau uud Mortkau iſt eben⸗ 
falls mit vielen kleinen Quarzkieſeln gemengt. 


Es haͤlt im Centner 32, hoͤchſtens z3 ib. Eiſen, 


pA — 


— — Ae 
"7 Bak peligehfe ofmmei Wohrum/ tome 


es graupig vor. — Die Cifenhammerwerfe 
auf denen es verſchmolzen wird, ſind —— 
Burgh) Reite und Bor berg,“ 

tiederlaufis, findet es fi noch fle 
gemeiner.  €s swird ‘porgilglid) gegraben gu Bar 


ruth, zu Conne bey Forſte; zu Pemui; von 


welchem der Centner 38 (b, Eiſen halt. Es ges 
Gort zu dem von pethartigen Anſehen / und febliefe 
viele — Ban fat gleichen — 


9 pane. Reiſen duech Gadien, 6. $1, 


**) Zieke, a. a. O. se 








— ⸗ 


ſehen iſt das von Bukqu und Kolmees ſoll 
aber nur 33 Pfund Eiſen im Centuer halten. 
Dieſe Art iſt wegen as * 
Saymelgen ſeht beliebt. R 

Auch im — 
— — beſonders in der diibner und 
annaberger Heide: “uv pordsftlicyen Theile 
bes meisner Kreiſes, find derqleichen vorgiige 
lich in der Gegend von Schmiedefeld vorham⸗ 
bert, hatter? eee 
Mauern, — exer 
—— cect el 


ea Blane Eiſenerde . 


“Diefes in Riehede feiner Natur und Bee 
tandtheile ung erſt feit@furgern etwas naͤher be⸗ 
Foſſt ſindet ſich in Sachſen voczugiich 
Eckardsberge ohaweit Weiſſenfels, in dem 
dafigen Raltfldjgebirge, und gwar in dem Gace 
Hier kommt man in wa Fuß Liefe 
burch den RKattftein auf cing, bis '5 und mebe 
rere Fuß ſtorkes Thonlager ¶ An einigen Orten 
— id way an ~~ ete ’ 
— — Dial io —* 
ay hay nae: Gee Cay b 





2° tes 
mnehe werhaͤrtet, und an vielen Orten mit Schwe⸗ 
feitieſe gemengt/ det in unſbrmlichen Stůͤck ie 
won der Oroͤßenvon a auch 4 und mefeeta Zollen 
im Durchmeffer in deri Thone liegt. Da; wo 
fich der Thom von: dem oben auffiegenden Ralls 
gebirge abfondert ». und folglich in den obern Theis 
len des Lagers, Liege die Blaue⸗Eiſenerde nies 
renweiſe, in groͤßern oder kleinern Maffen, Ehe⸗ 
bem ſoll man fie in ſeht großen Stuͤcken geſunden 
haben. Gegenwartig: iſt aber. niche: mehr viel 
dapon vorhanden, indem man bey ihrer Aufſu⸗ 
chung, fo viel man: nur habhaft werden koͤnnen, 
herausgenommen atte: Mach dem, was man 
dem Heren Bergrathe pon Charpentier davon 
erzaͤhlte, waren im *8 — se Zentner 
gewonnen woiden ·) 
Auf ihrer Sager(tatte ift, biefe Erde — 
DOrten gan} weiß veraͤndert aber ihre Sarbe, 
wenn fie ‘an Bie fuft’ fommt, (ga ‘bald ins 
blaue, fo daß fie inégemein von indigblauer 
gFarbe gefunden wird, die um fo dunkler if, 
~_ ip ter fie iſtz feier ift fe hmalteblou,, 
Man, findet fie. zerreihiich bald in —* 
Wieſſen, ald nue eingeſprengt. 
Sie iſt matt, St 


——— Xe Se 





———— Ril ge 


— 
tt gga go PN * { ce 


Eiſenerde vor 
lichtenau. 


333 hi — Vee 
‘ef “bee, TG IRA? * 
Dieſe Gattung 2 
Eiſengeſchlecht Heth © 
verdanfen, Cena out “fie” urdyc 
fie Wismmshpeter —— —— 
aber, Hy eA * ter Se 
gemacht, fanaa ei 
dobey an keinen Bema ju, denken, und, 
bet Dauprbeftandypei Cifen fey... Di cee 
tung ju Solge wies er ibe, alg dem 4 , 
ſenerze, die lebte Stelle —53— — an. 


Sie komt gp ig “eo 
fen vor, . * 


—* 0 —9 
ie. “i nat Grube iff ven, giner — 
snes te ſehe ine galbe fallende arg 





Die Gron⸗Eiſmerde von 

nung Gottes komm daſeibſt — mn 
rieinein Gdyvefettiefe vot ; die (chneeb ae abe! 

be anit Shuaye nd hediegen -Bismuge 


84 Sdmirgels « 


———— 

netelogie in nſen Seiten helleres Licht verbreicet 

pe} giebe es doch terete noch genug / Die ieee 

Eihaiiung vind genaurtn Unterſuchung erſt noch 
entgegen ſehen. Unter dieſe gehört 

ont Oe Scie Gin Haviptgtund, warum 

. a acral 











- Steinacten , die, faft, oe. ndmalicgen Dien(te lee 
fen, und wahrſcheinlich mehrentheils Granite. 

arten find, die jedoch, im gemieinen feben-¢bene, / 
falls mic dem Rahmen Schmingel belege 


werden, * 
Cth? 
——— —53— rm ue fmt baits oh 


ae oni —88 ja es en ge 


Journal Bet, 
Abatices gexoeles feo. 1799. G-448.)9 








— 
— 
Die pad? Eſmer vals Shes Sal? 
rng, ores tonint aft mir Quatye und ge 
meinem © chivefettiele ot; —— 
+ und Bey ABiammarhes 
84 Schmir gel. 
th ti ip it Rk eM 
netelogie in unſein Zeiten helleres Hehe verbreitet 
pi) ‘fo giebe es doch deren noch genug die hret 
—— Unterſuchung erſt n 
cathy Bey 2 Ring po 0, * 
Schm in grun 
ie Te ee 




























groper Veil —— —*— bem. 
Die(ee Dtabmne eigentlich gugehdet, che gehatig, 


ehemals fo manchen Wirrwar ih bet Mineralogie 
— 
Gel zu holten / die zwar gu; dem. naͤmlichen Gee, 
brauche angewendet werden, aber vom: gang ver⸗ 
ſchiedner Ratur find, Betanntlic wird ndme, 
lich der Schmirgel ,. nachdem er geſtoßen, gewa⸗ 
ſchen und Morden; gum Stein⸗ und 
Glaeſchleifen, aud. zum Poliren der Stahlar 
beiten angewendet. — ——— 
und theuer iſt, ſo bedient man ſich zu 
dieſer Entzwecke auch haͤufig anderer Lanes: 
Steinarten, die. faft, die naͤmlichen Dienfte tele 
fier, und wahrſcheinlich mehrentheils 
arten ſind, die jedoch im gemieinen feben. eben, — 
falls mit dem Nahmen Schmirgel 
— ee. 
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ſcheint <b, als wenin Dasientge Solfit, b 

* —— for \ 
f. Crell aed Annalen 1786. B. —— 
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daß / man ſelbigen file einen nietalliſchen Koͤrver 
esp fo wie der Umftand; thes eo 
Ser Spee 9 oe d 
die legre Stelle coe wie er gewoͤhmich 
bey Fohilien/ deren Platz im Syſteme nod) wide 
genau juteftinmen ift, zu chun pflegt. Die 
aͤußern Kennzeichen —— * nad): 
Herrn perp tora , 
— Farde HF graulichſchwarz das zuwei⸗ 
“fen ein klein wenig ito, bo jie fallt 
& bride insgemein’ mit andern Gofien vets 


wachſen, fo. daß man ihn nur. ſelten derb, 
und auch dann nur in kleinen Parthien fi * 


—2 aber minaret 
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ſeyn, und 
—— — — 
von gemeinem Glanje, oe 
od Mi — fi wegen ber 
—* der Theile ‘tind fetier 


mengung — leit Devitt” 





klein helen ag fo 
— zu ſeyn. 
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— Hort yo R =") | 
— ; ob may €8 gleich toes 
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engage 
“shlitoet Echt, ee 
phrite — Auch it ſelbiger zuweilen mit 
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! mineralogiſcher 
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, * “1 af nasties 
5 ——— pial — 1790. 
* Buaviigg B. twig nvbft-y:Rupfeetas 
feln und 2 Bignerten, emu. ryt eee 
def. hid —— “tas F 5) > gt 
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Shion eine ste Muth dien 
* wird ſich gegenwaͤrtiger Regenfent tut dle 





Behr minéeotogifthen Muflagen ertrafegenj wid 





“pet ‘Directenz, des Mines, de. Monsici 
dg —— des. Mines 
—— wok Signe 
eer Scale, aha» 
Behiniati — weber 


ie act a ſehen und; besbiacheen kannc 
— ——— 





r das 
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GS W., und Hat nach der Ebene oon fon 
er 100 Rolie — 
J Eyck Aes Stun 


satan — 
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Sein Fub beſteht aus Granit, dann folgt Gneic 

und fein hoͤchſter Gipſel enthaͤlt Raltfteing Dav 

Gneis iff von dem Kallgebirge durch cine, 1 Zolh 

maͤchtige, mit Thone und Kalkerde ausgeſuͤllte 

Kluft getrennt, wobey Hy... S. die intereſſnte 

und — ————————— — 
Bemerkung 


is, aud in ber Dberflacye,, niche bas gee 
eo i — dehiagegen bas Raltges 


Gneis — wench, als — 
ſtein, und Daf fie; als lehzterer ſich bildete, bes 
ean re 


inser Sinuite rf, gui Tage ** ‘pat eine! 
Benflddning: von: Go° gegen Mittag . Er He 
von einigers Zollen bis 2 Fuf waͤchtig und beſteht 
faft durchgaͤngig aus Quarze. cami 
—â— * — * #3 —* ‘my 




















giants und Gold. | Segteres aber nite 
th obern Teufen und meiſtenchells bei ‘fibet: 

—* mit ‘Pifenoeter angefuͤllten  Rlinftert, 
Hon Denent Die eine den Gang 9 Soll ind Lie⸗ 
gende verſchoben hat. Das Gediegen Bold 
zeigt ſich gewoͤhnlich nut einge(prenge , ſeltner tit 
Blaͤtichen, und geſtrickt. Man hat din Gang 
fiber Tage in einer Lange von 150 Toiſen/ an ſehr 


vielen Punkten, wie buch veemittel—t eines’ yd 
Toiſen tief niedergebradhten | j und ven 
ba aus getriebner Serecen in mehrern Panteen 


ber Teufe mit’ einem betraͤchelichen Koſtenauf⸗ 
wande unterſucht, und ſich dadurch vollklommen 
Whergengt , daß ee nicht bauwurdig fey, und daß 
bes Goldes gu wenig fey, als daß man Hoffer 
finnte, daben auf die Geroinnungefoften gu fore 
tren An einigen Putten fand man war ft 
einem einen Raume verſchiedene ſehr reiche 
Opldftuffen an den: uͤbrigen Stellen aber, Wo 
ſich diefes Metall fpiiven lief, war es nur in die 


Gangart eingefotenge Oft fand man nur eine | 
ge Stuffe, and dartiber, und darunter und 


tings herum war der Gang unedel. 
nee tind Saltrife man auf —2 Barge” 
dliey ſeht atſehuliche — * gum Theil von 
at im Durchmeſſer an, deren Cis 
gang mit — Auweilen — 


Hite 9 













oo eae 
anit etwas Schwerſpathe bekleidet * und wel⸗ 
‘she die befamnten {chdnen dauph iner Rriftalltrupe 
en/ die man jetzt in fo vielen Rabineeten anteift, 
gelieſert hoben. =r Eine dem Gange zufallende 
Hue Fpete: gelbe phoephoroseicende Bleude, 
Bleyglanʒ orhertusa * wiht 
gilbifeh: war, ang < oh: 
bigs — —— sti on. Se Oo 
: tin srenter, Gong au a der mit jenem ſowoh 
a Auſehung des Fallens als Streichens parallel 
iſt / und gleichfalls aus 6, bis, — 
Quarye Oeil, ‘Man ot. flecfocife, / aber 
_ fpaxiane; Supferkies unb/(engiany dorinnen 
Bore ht — eine Sour 


uli emt ee Ged, af ie rah 

— 
er 

- Spur von Gofde kh, Moh:in rancen Fateh) 

ge bey Chajanc —— tees 
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U. shite, tasers - —* 
allen vom St Andrea am Harzc, 

—— ——————— 

Th aus dem sot in ’ 
Motheter Weſtrumb — whb 






Ghemifern wiederhoit werden, “fe twird: men "es 


fen, daß er fic) bey ——— Foſſile diee 
fern Geſchafſte —— 
wie ſichs (ec _vdit'tinein ſolchen folche 


sya yt NE 
: Soa tige'e? 




















392 Sea 
nen Gran betrug. “Ben dieſer geringen Menge; 
‘tind ba Hr, Deo bebe Dainese Ge, 
ſo glaubt Hr: W, daß diefelbe nicht tm Beftande 
| Melle ded Foffils; ſondern bes bey det Uncerfu 
chung gebrauchten Mirievataltalis geivefen fen. 
cy Deve Bs unterfirhe ſodann nod) eine befons 
dere Abanderuy —— ten Seley 
) y and | 
— aan obigen nur vanig abe 
— bak +a open 
4s Rielelerre,... —— Sd 
J 4 12,0 Thonerde, * Rhee 
ih j (pi PP ‘Sdiwererde, 
* .0 Waſſer, und 
5 Liſen mnie 
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1 Amgebender, Berghau, und wichtiaſte 
+ ——— 
tere Sefannt ſind. 

J —— 

noch ur Beit gegenwaͤrtige Sage ifres 4 

fennen, ſo aft diefer Artitel ungemein.,y 

men,, und, — 


i) — in — und — 


— von Den, Chevalier Napion de Coccio⸗ 


4 et ber Sm een bso i 
bent piemontiſchen Gebirgen nie gang. { 6 
blleben. Beſonders Eifengeuben Vins 

sno ——— 


+ Haut Rovawrais hat vorigh | 
Gebingacgalee, la * Se * 
Vallee — chav ene ef 2 
Berge, und aud) in den an 1 

gine. Tie. — i 
groͤßtentheils goͤld 
borin aber ſeht en 
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ae yee ey 7 ber Art, 
wie Agricola — ae Sruben int 
— ey filet gee 
dem Hauſe Boromano zu Mayland > - 6 fie 
gegen ohngefebe ¢ 6000 Sinred*) reicen Uiberſchuß 
derpachte hats fi: AY ————— — WE ex - 
— “Syn hee Bef i febe betrůcheliche 
| — — 
Qn der Nachbarſchaft 
= —— —— wichtige Kupfergru⸗ 












upp... Nahe bey dieſem 

pate {and die Gruben,ven Sefjera, deren Erze 
a Los Maile engalen als Tiel ore 
Bley, Zink, Rupfer —. babey fee rete * 
Saba — 
~"Srq, groben, Shale Aoſta .weldhes bis. ay 
be Sra ie oe 
By ifen, Bley; ve wn i betries 


im & f Brau 
* — sete 
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ee 
ge Mee re. —* 
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o pans 4 
‘ah ie —* om a 
pot von Schweſellies und eae aus 








” Sit Bathe be gai wu Bien fie ne 
viel si Sal coh 

und im Serrennfeuer: ein —— * 
aus macht. Zu Frades in eben dieſem Thale 

beuet man: auf Kovels, ve oth —* 
verlauſt oiid. — 58 


"Die abeige = ene Ot grois 
féhen Dauphine idinont, Hat eine Menge 
von Erzen aller Metalle gezeigt, Bley, 
ea, Kupfer, Gilbet ve, Man hat ehemoie 
“paca gebauet, ‘ber alles wieder liegen loffen, 
bis aif ‘Btepgetiber von Dende ſchon in den 
Aipen Maritime “bie mit Gorrheil noth jege 
" ident und wo die Roͤmer ſchon 

—J———— 
pailtigers, und Gediegen Silber 
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2), Bon..den Beraimerten, im Cdllniſchen 
ADergogthume, Beale, om ey 































3 Gein —— Bie 
Kupfet find durchaus Gallmenfupfer, 

Zu Silhach ſollen ehemels viele 
* Bleyerʒe geſoͤrdert worden fen; wie dieſes 
auch wickuch noch an den, ilberbieibſeln vieler ale 
ten Arbeit. au ſehen iff... Unter andern foll auf: 
dem <fogenanaten Silberberge viel Gediegene, 
Silber geférdert worden ſeyn. Nachrichten zu⸗ 








. ft wurde 
— — bis untet ie: tile 
Binge getriedens Jetzt liegt er ſchon gwen Jehre 
nbearbeieet,,.. Ee fcheinty deß die Rivet in; 
3 Heian se, , 


— 


—— — Supfecibietervoect liefere, 
felt mehrern Joheen Schiefer, welche im jagei« 
——— — Seit 
Herbſte erſcheinen beſſere Ausſichten 
gi iets Rbode / Mes weo Oe 























ors Siar 308 
ben Solln von Appelau, dem aͤlteſten Reviere, 
wiedet oͤſnen, und fand, oat hier die Vorfahren 
nod) die hetrlichſten Anbruͤche zuruͤckgelaſſen hate 
fer.” Das Waſſer hatte ihnen Beſchwerlichkeiten 
gemacht, die fie ſich gu Uberwinden um deswillen 
nicht angelegen ſeyn ließen, weil fie um eben die 
Seit (1725) auf dem Himmliſchen Heere, in 
einem andern Reviere madytige und reiche Schie- 
- fee fanben, 

Das meckwiirdigite und lehrreichſte bey dies 
fer Endeckung iſt, daß cin ſchwaͤtzlicher, eheils 


ſehrt machtig anſtehender Letten, der’ oft keine 








Sout Grunung zeigt, 3— 4B. Kupfer halts 
Man hatte ſich in Zeiten gar zu wenig 
mit dem Probiten im Kleinen abgegeben,. In 


bie Regel: ſchwarzer Schiefer und ** 
ten find taub. Wis der Appelauer’ Letten 4 . 
gab; fo erſolgte Erftaunen und Misteauen, Die 






ten sletie anf and finer and Davin fie ib! 


BW. Apri, u Be eh 












3 ben fig unbearbeitet. ‘Bir baer 
—— 

Zu Silhach ſollen ehe mals viele Silbers 
tind Bleyerʒe gefdrdert.worden feyn, wie dieſes 
auch wirkuͤch noch an den, Uiberbleibfeln.pieler ale: 
ten Arbeit gu fehen iſt. — 
bem ſogenannten Silberberge viel Gediegen⸗ 
rep lyr Mer 
3 ie ne vt an 

zu Marimifiens Heinrichs 

—— — Beanie 













dJahr wurde diefer Stolln von 
verſchiedenen ebenen Gewert ſchaften bis untet die tife, 
Si hs Sege liege er ſhon gwen Sabre 

arbeitet. — iene Rian 
: ie Sha tom ten * 





—— — — 5*— 
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ten Statin von Appelau, dem aͤlteſten Reviere, 
wieder Sfnen, und fand, Saf hier die Vorfahren 
fod) die Hetrlichften Anbruͤche zuruͤckgelaſſen hate 
ten,” Das Baffer hatte ihnen Beſchwerlichkeiten 
gemacht, die fie ſich gu uͤberwinden um deswillen 
vicht angelegen ſeyn ließen, weil fie um eben die 
Beit (1725) auf dem Himmliſchen Heere, in 
* andern Reviete maͤchtige und reiche Schi 


Das merkwůrdigſte und lehtreichſte ben dies 
for Gudectang iſt, Daf ein ſchwaͤtzlicher, theils 


fet madhtig anſtehender Lerten der oft’ keine 








‘Sone Grinang zeigt, 3—4 B. Kupfer pate 
Man hatte ſich in Zeiten gar zu wenig 
*—*————— einen abgegeben. In 


————— Feb wiehe mehe geagi auf 

fo: oft taͤuſchende Kenntniß noch dem Auge,’ 
Bergmann und Bergofficier Hatten bis jege nody 
die Regel: ſchwarzer Schiefer und ſchwarze Sete 
ten:find tanb, Als der Appelauer Setten 4. 
gab, fo erſolgte Erftaunen und Mistrauen, Die 
“Probe wurde wiederhole, aber mit aͤhnlichem 
Ecſolge Mun fuche man auch in dem andern 








KReviere die ſchwaͤrzlichen Settens und Schieferare · | 


ten wieder auf, wud ſiadet auc deria hier aid! 





BD. April, 1291, u be F 












ba ziemlichen Gehalt, doch ſo ſtark eaten 
der Appelau⸗ wo die eben Schieſer 
ja 7 Biigtben: Derimaten wird cine Fleine K 
angelegt)” und man’ Gat tun wieder auf falige 
Sabre einen bluͤhenden Beegbau: gu “Goffe 

Sanlusa7ggy Host eee Lege J 


) Verghon in den heſſſchen ono, Se 


4 
& 








+ Dev in dice onde jg noc im Detrich 
_ Pee; Cifen; Kobelt; Steinfopien, | Wave jund 
Deuticolandes;; der befonders feine’ Borpige 
_ Dasinmen’ ay Daft mai” niche Keche antiga 
Werke in der Matur aufweiſen Fann, . Er betes 
Get. melfentheils. in Gléywerten , Geren befonbee 
Erze die Aufmertfaméeic: jedee° Miner tha 

: 1) BuFrontenberg gewinnt man in einem 
du'4 Soll: bio: gues Gufs maqheigen “seteenfldge 
ein Graupeners, ſo aus vererztem Holy, Koh⸗ 
len/ einer der Kornaͤhre gleichlommenden PAlarye, 
und mehrern Arten nicht ju beftimmender K ** 

































nach det aͤußern Lage des Gebirges gu Tage rich⸗ 


tee} liegt oft nur 10, oft aber aud). 30 Lachter 


uiter ber Dammerde, hat jum Dach einen blau⸗ 


Fidhen Mergel, und.gueGohle einen fandartigen 


Ratlftein s außerdem saber einige Kalkſteinſchich⸗ 


ten uͤber ſich · Die Waſſer gehen meiſt auf Kluͤf⸗ 
ten ab / doch bedient man ſich auch der Stoͤln. 


Silber und Kuvfet find die Produkte dieſes 


Werks, ſo wegen ſeines ſehr alten Betriebes we⸗ 
nig Ausſichten mehr auf die Zukunſt verſtattet 
ae 1596'fing man biefes Werk guert an, 


ay Qu Biber gewinne man floͤzweis beep 
Kupſerletten, “und auf Gaͤngen Kupfer 
erje, Kobelt und Eiſenſtein, Die Kupferze 
einen ziemlichen Silbergehalt, und wuͤr⸗ 
vgleich den frankenbergern mit betraͤchtlichem 


Vorheile zu amalgamiren ſeyn. Zu loͤſung der 


Grubenwaſſer hat man außer drey Hauptſtolln, 

ſolvom Lage nieder einige 4o lachter Toufe eine 

betigen, aGeldgeftdnge —— — 
—— aces bat ies ae 


Aanders vce 
— ana et f cr bee 


iggy Bis, i ben 


ae 
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M de dieſe Wefen haben ſich cheils in 
Glaͤs Fahlerz/ und, jedoch ſelten in Gedie⸗ * 
gen ⸗Silber verergt. Dieſes Floͤz, ſo ſich gang - 











* Soest 
mit man 4 Sachter unter der / Stollu ſohle den No⸗ 
Heitban betneibt Boe ohngeſehr Jahren ward 
dieſes Werk von dem Herrn Cancrinus fag 
nicht bauwuͤrdig erklaͤrt, und wuͤrde gan gli ein · 
leute abgelegt waren) wenn nicht durch die Bes 
ſchen ſolches wieder betrieben worden ware). fo 
daß es jegt eine anſehnliche Ausheute liefert. Iu 
neuern Seiten,’ vor ungeſehr z0. Jahren, ward 
Dif jot ⏑ ⏑⏑—⏑, —— 
und Gat unter Den Hefſſiſchen Werlen die mehre 
ſten Auoficheen te 
3) Bu Riegelsdorf find: Kupfer unh Moy 
belt die Gegenftinde bes Bergbaues. Crfteres 
findet fid) in 30 bis 40 Lachter Deufe in einem 
| fldsweis’ brechenden Bituminoͤſen ⸗Moergelſchiefer, 
mit einem dieſer Art Schiefer gewoͤhnlichen ar⸗ 
men Gehalte, von rt bis 3 a. Garkupfer, ohn⸗ 
weitern Silbergehalt. Dev Kobelt bricht hin⸗ 
gegen gangweiſe auf Ruͤcken und Wechſel fo . 
diefes Floz durchſchueiden/ und fuͤhret Schwer ⸗ 
foath sui ſeiner Gangart. Außer dieſen Pobreleen 
brechen auch, doch zufaͤlligerweiſe und ohne és 
ete wirklichen Bau darauf errichten zu konnen, 
Kupferbranderz, Kupferglas , Fahlerz und Ku. 
pferlies von geringer Partita wai. 2 
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Gelteriidten, theils auf befondern Wechſeln, wor⸗ 
an dieſe Erze vom Zechſteine bis auf das Fidy 

ober Sieqende ber Schiefer brechen, fo bald ſolche 
in das Floz ſetzen/ legen ſich ſtatt diefer Kobelte 
an Auch Bleyglanz von ſehr geringem Silbers 
gehalte ſindet man hier in der gunkelroͤder und 
bauhaͤuſer Revier,-dabey der beſondete Umſtand 
metfoiedig iſt daß dieſe Bleyrien die Robe 
ruͤcken gaͤnzlich —— und die — 
ans Kal iparh beſteht. 

Die  Haupteeviere bees Bets ſind: 


* ‘Das. Banhous fat Gobet und Surf 
ſchiefer. 

a): Die Hohufiif,, Gat Hos Rebel — 

3). Die Stollurevier hat blos Schiefer. Beer! 

4) Das: Siebels, . 

pen ono } tbe toe ie. 

6) Die Gunteroder Neier, Gar Sebele und 
Srhiefer, : 

as ——— Graben Kobelt * 


























—B——————— 
bet gegenwaͤrtig rechnen, fo nod) im Betriebe 
ſaid / und auhet 7 Hautſtoͤlln die auf dem: tie 
a a — 

40 200), 





achte Teufe getrieben ud, baute man gu 
Gunkelrode mit einem Feldgeſtaͤnge von zoob 
Soß Senge?) ZSobeltrůcken 18 tachter umter der 
hatte aber voriges 

Jahr bas Lngiit sion vorliegenden Sand⸗ 
ruͤcken gu nahe zu kommen, ſo daß man der haute 
figen Waſſer wegen: genoͤthiget ward, dieſen Bau 
fo lange zu derlaſſen/ bis man mit einem tiefern 
Stolln / vom Dorfe Iba her, ſolchen ohne eine 
Zonſt nöchig gu haben a eae ae 


— — apie VAY am 


} uͤbrige VDeſchreidung der Lagen dieles Flözge⸗ 
* ————— ‘Weeits im —— —— 
Rr oi ae iat 


ag sn $e ae 
“Bent Actions — ae 
WEieutenant Laſtus 


— id a 


Von Felsberg ‘nahn Hes ‘en § 
über Hochſtetten wo er ſchon wieder 
ſchieſer fad, nach Auerbach wo zweh Sauer⸗ 
brunnen find,. die eran +: Srynde. von einander 
liegen. Am neuen Brunnen ein maͤchtiges Lay 
“_ — Kaltſteine i 
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SThonſchiefer. Von Queerbach ab iſt die Ge⸗ 
birgokette an er Bergſtraße erſt Thonſchieſer, 
naͤher gegen Heidelberg ju Sandſtein. Von 
Heidelberg ab; trift man, wenn man nur wenig 

amm Neckerfluſſe hinaufgeht, Grauit an, auf wel⸗ 

chen ſich der Sandſtein auflegt. Bon Heidel⸗ 
berg bis Manheim ebne Gegend; bey letzterm 

Orte erhebt ſich jenſeits des Rheins das Stages 

7 bese in verſchiedenen ſanften Higelnn. 

Bu Neuſtadt eehebe ſich wieder das Thon⸗ 
— * die, Haars genannt, und zieht 
ſich nordwaͤrts einige Meilen fort, uͤber Duͤrk⸗ 

Heim... In dieſer Richtung weiter fort, erhebt 
ſich bey Boland ein Gebirge, der Donners⸗ 
berg genannt. Bey Kirchheim am Fuße deſſel 
ben Bafalt, hober hinauf (Zhone?)-Sebiefers 
noch höher hinauf eine Art brauner Teapp 

eas verſteht Hr. L. unter dieſer Benennung 2) 
Auf der dritten Kuppe Mandelſtein, mit etwas 
Serxventin, worinnen ein Quarzgang ſich zeigt, 
der auch Serpentin, wie er im Mandelſteine ſich 
fiadet/ bey ſich fuͤhrt. Etwas bergunter, wieder 
Reape Auf. der aten Kuppe/ am Todten⸗ 







— — et ape, om 


pt Die ste 
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Donnersbergs beſteht aus rothem Porphire, 
wo blos einzelne Quarzkoͤrner in dem thonigen 
Geſteine liegen. 

Von Kirchheim aus nach der Quetſube· 
gruben gu kommt man uͤber Bafate; weiter hin 
Gand; beym naͤchſten Hirget Thon. Nun folge - 
bie Anhshe, wo die Quekſilbergruben liegen. 

Bon da reifte He. § nad Moͤrsfeld. Die 

DQueffilbergrube Marl Theodor dafelbft, ift-gang- 
im Stillſtande. Die Waſſer, welche beym Bez 
wiebe dee Grube auf einem Flloſchicht fo haͤufig 
einbrachen, fonnten mit einer Stoßkunſt nicht 
gewaͤltiget werden, und haben det Bau gang 
gehenunt. Die uͤbrigen Gruben, welche noch 
betvieben werden, ſtehen ih Zuhuße. Die Gee 
biegsart ift groͤßtentheils eine thonattige Brec⸗ 
cia, welche aus Thongeſchieben won verſchiedenen 
Farben beſteht; ſie mache ſehr maͤchtige Lager 
aus, und wird nur por 5 gu 18 bachtern durch 
Thonſchieferfloͤze von geringer Moͤchtigkeit abges 
ſchnitten. Durch dieſe Floͤze ſetzt der Stunde ra 
ſtreichende Gang faft ſeiger nieder, welcher ehe⸗ 
dem fo reiche Erze gelieſert Hat, dak 22 Retorten 
in einem Brande m60 B, Queffilber: gegeben 
haben, Mehrere Gangtruͤmmer ſtreichen St. way 

nach welchen im Querſchlag gettieben wird. . Auf 

| — Gor oye cheats — : 
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fren Sinner, * — 


— ——— 


rss fine ‘man’ an verſchiedenen Orten 
Dergleichen aud auf dem Wege von 
Moͤrsfeld nach Muͤnſterappel, in. der Mpeits 
grafſchaft Greweiler, Am Abhange ves Ges 
birges nad} Miufterappel gu, ſteht flozartiget 
fandiger Thonſchiefer. In einem meht thonartl⸗ 
gen Floͤzſchiefer mit Zinnober durchdrungene Floz · 
abdrucke Es ſind die namlichen Fifchacten, ‘dle 


“man ain Fuße bes Haryes in ben Rupferfdriefers — 


floͤtzen ſindet. He. L. hat nicht bemerken koͤnnen, 
ob fie auch fo, wie jene, auf Sandſteine aufliegen 
Ju den dortigen Quekſuibergruben finder’ mon 
Sandſtein, welcher fo mit Zianober durchdtum⸗ 
gen ift, als in den Rupferfloggebiegen dee Sands 
fein mie Supfererye: ¶ uf iefem Quuethberd 
tend, getrieben ‘Das Dach deſſelben iſt afitje 
—— der zuweilen beym Zerſpal⸗ 
kies enthaͤlt. ribet sag me He 
i. oye Sale heer’ 
few nach Greweiler; und vor da bas Sande 
—** hinauf ¶ und herunter —* a 
Us des 


/ 





















“gto wes. 
bes Lanbdsber ges, In diefer Gegend ſteht bas 
Grundgebirge an verſchiedenen Orten zu Tage 
aus, ¶ Die man aus dem folgenden. ſieht, iſt 
unter dieſem Grundgebirge nicht etwanuranfanglie 
ches Geblege gu verſtehen, fondern nut ein aͤlteres 
Floͤzgebirge, in welchem Gange aufſetzen.) Floͤze, 
deren untere Schicht Steinkohlen ſind, bedecken 
den Fuß aller dortigen Gebirge.- Am Lands · 
berge ſindet ſich auch Bafate, Am. Stablberge 
beſtand das fogenannteGrundgebirge aus grauem 
Sandfteine, det mit der harzer Orouwacke ets 
— other Ht atts 
Bu Meifenheim wird auf: ‘Secotopien ge 
Gayot Die Gebiegsar um TBolfsftein, Lapp’ | 
Auß und an ſelbigen ungeheure Maffen, und 
‘gauge Berge von Puddingſtein. Der Potsberg 
beſteht aus. der naͤhmlichen Gebirgsart, wie der 
Stahlberg. Die reichſte dafige Quekſulbergrube 
iſt dee Dreykdnigszug, der ſchon anſehnliche 
Ausbeute gegeben hat. ¶ Rezen ſent weld aus einer 
ihm · zugekommenen Privatnachricht, daß man 
auf dieſer Grube bis mit, Schluſſe des Quartals 
Trinitatis 1788 in allem 249,299 W. Quekſilber 
ausgebracht, davon 343283, A 
und. 208527 fl. Ausbeute vertheilt hat.) Der 
Gang, auf welchem diefe Grube. — 
St.s. Die — ft ein grauer — * 


J 1 








Sore er Biz 
— in febr kleinen iſolirten 
Kriſtollen ouch oft Gediegen ⸗Quek ſilber euthaͤlt. 
An einem andern Orte dieſes Zugs, iſt eine 
Parke Klaft dieſes Gebirges mit: einer Kieſel⸗ 
feecciacaysgefilit, die ebenſalls Zinnober ents 
hoͤlt. Die wichtigſte Grube nad) dieſer iſt die 
ome ep 


# Wf wstigges, dis .esehe Jay 


— Rac Sa Bause 


Kiet He tine Seen fo —— 
„Trapp, in Mandelſtein 
übergeht.“ gos sy —— von da fin⸗ 
den ſich ohnweit dem Dorfe Ausweiler und Au⸗ 
lenbach Zeolitgeſchiebe anf. dem Felde zerſtreut, 
bie oft in ihrem Innern Gediegen⸗Kupfer ente 
halten. Nicht weit davon, bey Nahreichen⸗ 
Bach, im Baadenſchen Amte Birkenfeld, fine 
Det. ſich in einem Bruche „eine ſehr ſonderbare 
Geſteinart, die aller Wohrſcheinlichkeit nach, 
auch unter dig davenarten gehoͤrt (Ran seis - 
ſchon ſaus dem Anfange dieſer Reife,, daß Here 
Aafius gu; den Vulfaniften gehoͤrt, nah Qieenad 
muß man ſich alſo dergleichen Ausdruͤcke e 
Die Blaſenloͤchen find anit Zeolit onsgefi 
Burgard $, snes ———— 


unig 
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ſcheinlich Ollvin) darinnen gefunderts Miche weit 
—— cn aftrinee ei (Oa 
wohl Halbopal?) — BUH setae “aries he 


Dee Galgenberg bey’ Idart/ we det te 


kannte Agatbruch iſt / beſteht ſaſt Haus tater 
Trapp, der nur an wenien Orten —— 
pate. ; oud) avery Mandet ſtein wirb⸗ 
** pape _getifgees Meal ** 

iſt weiter’ nichts als eine Art verwittertet 

—R bee ſich oft in maͤchtigen gangarti- 

gen Klůſten / zwiſchen Bern: apr 
—— fe Suey Sotchaer Cifenein 
ios 2 Laas. 5g) 

tage be BRA vor er 

— Dathe von Puddingſteln, wie 
bit’ ber) Wolfoſtein beſcheiebnen; fle liegen eben. 
falls au und auf Trappe.“ ‘Weiter an der 
Mahe’ hetunter Gein. ¶alteres Fldj-) gebiege. 
hrößcentheils ¶ Teapp ¶ der zuweilen mit Sand⸗ 
ſteine bebeckt iſt. Beh Nauenburg Valalt, 
auch an iehtern Stellen Bey Kirn, Trapp 
iid Siler rl ii is 
Bocfetfeim, 5 batty’ 
Gis Creuzenach. Bey — und nod) 
at — Stellen au dee: —* 
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hiaunter bis Bingen am; Cinfluffe-dep Nahe 
ye i fl 

fergebirge. Rechts. uͤber die Mabe. 109; big 
| Moin sift fatk alles Bidjarbiege, Gesen Bins, 
gauergebirge, fo ans Thouſchiefer beſtehot * 
und hinge fo mit dem Taunns Mons 
gufammens — trite: der —* 
deß wantittelbar: von den Ufern des Rheing 
renee ap ag ro : 
durch den Rhein. | HH 





Seurusntanidanne oats 
toliten, (die man dort Mangenfteine nenne,) die 
man auch auf dem Harze in der Schalke und 
auf dem Rammelsberge antrift. Bey Bene 
torf entfernt ſich das Schiefergebirge etwas yout 
Rheine, ſchließt ſich aber bey Andernach wies 
der an denſelben an. Die ganze Ebne zwiſchen 
Koblenz und Andernach iſt faſt durchgehende 
mit lauter kleinen Bimsſteinbrocken bedeckt, die 









an verſchiedenen Orten durch einen erhaͤrteten 


Schlaſum, oft ziemlich ſeſt verbunden find, —* 
graͤbt 
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fſcheinlich Dttviny darinnen gefunden: Micht weit 
Seon UE Fl eae este Coady 
Wohl Hatbopal?) ° ahh waste seterati Pie a 
Det Galgenberg’ bey yoart 2 
kannte Agatbruch iſt / beſteht ſaſt haus lautet 
Trapp, dee nut an wenigen Orten ſich dem Scie 
fer ndgert, aud) <8 reer oan ae wird⸗ 


sham botten.fGe: saaas thot vitae * 
A oar hi a ene Art verwirterter 
der ſich oft in maͤchtigen gangarti- 

gen —** zwiſchen Gem Traphfinder 
ee Berets —— 


angs dem 

wieder ungeheure Maſſen von ubbinaieny ne 

bit’ bey) Woifoſtein beſchriebnen ; — 
falls ait! und “auf ¶ Travve.· Weiter an ver 





Mahe’ herunter Grund. ((Alteres Flz ⸗) gebiege, 


droͤßcentheils Trapp“ der zuweilen mit Sands 

ſteine beberte iſt. Bey Nauenburg Baſalt, 

auch an inehtern Stellen Bey Kirn crapo 

imd Schieſer“. Bey Sobernheint,“Mandele 

fein, — ae —** oe 

bis Creuzenach. Bey —2 und noch 
ti verſchledenen andern Stellen an dee: Nahe 
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hinunter bis Bingen» am Einfluſſe · der Nahe 
in den Rhein zeigt ſich verſchiedentlich da 

fergebirge.... Rechts. her. die Rake, weg bie 
| Mains iſt folk ales Bldyaebiege Gegen Dias. 
gen dber ſteigt jenfeies dem Mheine das Rheine 
Gauergebirge, fo ans Thenſchiefer beſtehet any 
und hoͤngt fo mit dem Tannns Mons wieder 
zuſammen · Bey Bingen weieeeder Rein grote . 
fen eine ſehe enge Kehle von Thonſchieſerabirge, 
ſo daß unmittelbar von: den Ufern des 
Sete 

der 

durch den Rhein. Ga os 





* Bey Braubach finden 
ſich Hoc auf den Schiefergebirgen eben die Hyſte · 
roliten, (die man Dore Mauzenſteine nenet,) die 
man and) auf dem Harze in der Schalte und 
auf dem Rammelsberge antrift. Bey Bene 
torf entfernt fic) das Schiefergebirge etwas yous 
Rheine, ſchließt ſich aber bey Andernach wie⸗ 
der an denſelben an. Die ganze Ehne zwiſchen 
Koblenz und Andernach iſt —— 
wit lauter Heinen Bimsſteinbrocken bedeckt, die 









an verſchiedenen Orten durch einen erhaͤrteten 


Slams, oft ziemlich ſeſt verbunden find, rn 
gt 


3, <epige 


giabe man h. B.zwiſchen Bentorf 
Saynerhuͤtte, im ebnen Felde eine mit Schla 
— —* Bimsfteinbrescia aus vet Erde 
bie aus etwah erbſengroßen Bime ſteinbrocken iis 
_femimiigeteg ft Man ſchneidet fie in beliebige 
Parallellepipeden;’ undẽ gebraucht fie, ihrer Leich· 
gteie ‘wegen’ ſehr ipa Gey Liusfdlung der 
Fachwaͤnde in Gebauden · Ganze Fldzſchichten 
won dieſen Geſchieben / (bald thers; dald wen· 
——— 
der/ das Thal· ringsun umgebenden Schieferge⸗ 
ood Oh of oe Sr seals 
; ‘au * & 
—— ola as auf der canteen 
8, an en bey Kerlich und 
Safer fee Hes Hh aiiege. 
Sie find’ eben fo wie der ſogenannte raf, dee 
bey Pleit Creg) Kruft/ Proth “Ddnnig- 
ſtein 2c. gebrochen ‘wird, vom Waſſer abgeſetzt. 
Der Trah hat ſich im den Thalern gwiſchen ben 
Sthiefergebirgen niedergefdylagen und legt ſich 
oft ziemuch hoch an biefe-an.'. Herta hat oft bee 
merkt, daß fic) feine Beſtandtheile nach dent 
Geſetze ihres eigenthuͤmlichen Gewichts niedergee 
ſchlagen haben.” Dein beften, jum Wertaufe 
——— Traß, gewinnt man qn den tiefſten 


Sellen, Se hoher hinauf, deſto mehr in er 
mit 
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mit Bimefteinen gemengt / und deffo unbtouch⸗ 
barer wird er zur Maurerarbeit. Dee’ dbere 
Theil/ bas Dach / beſteht faſt ous lauter kleinen 
Blmsſteinbtocken, die oft’ vie’ kaum durch dle 
feinere Traßmoſſe gufammiengebacten find, Bey 
—R und an mehrern Orten finden 

im Traſſe Blaͤtterabdruͤcke und 
fuente L Braunkohlen. 

Bey Bonnefeld RNeumied;” Formidh 
ot uͤnkel Baſalt. Jn dem vom letztern Oeee 
Hornblendekriſtallen vor’ — Grohe. und 
feaufigroBe Sricten Otto. ** DE 

Zu Rheindreitendach/ wo die pean 
pferbluͤthe / Gediegen⸗ Kupfer rc. brechen / beſteht 
—— aus Schiefer; die Garigaet 

arz, und das — der 
* 6 —— Di? , 

Bey: Seeehaufety “ —2 
HiviGhbers Cifeniteinbergbou,” Die Geoiégeart 
ft Schiefer (Ihonfchiefer?) Der Garig, deſſen 
Gangart ein grauer Setten’ iſt, fireither Stunde 
6,7, und foll gewoͤhnlich 8 bis 10-Lacheet maͤch · 
tig ſeyn. Er fuͤhrt Vrannenz Gtastopf, ‘Spde 
thigens Eifenftein, felten Beaunftein, Der Cis 
fenftein wirdanf der fayner Eiſenhuͤtte verſchmol ⸗ 
gen. Bey Bentorf auch Eiſen ſteinberghau in 
Schiefer. Von we bis Embs tourer 


Thon⸗ 
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Zhonſchie fergebirge, quf deffen Hoͤhen fich eben falls 
Hoſteroliten und Entrochiten finden, Bey Embs 
kommen in dieſem Gebitge zuweilen maͤchtige 
Schichten von weißßem Thone vor, der zur Bere 
ſertigung der Sauerwaſſerkvuͤge gebraucht wird. 
Won Schwoalbach gieng die Reiſe hey, die 
noch zum Taunus gehoͤrige Bergtette, wo Hy 
L. die ſogenannte weiſſe Wade wieder: antraf, 
—— — yor, soiebeeum Schie⸗ 


at} Mae Gave Befinden fi nod einige Did 


tigungen gu dent erften Theile dicfer Reiſebeſchrei · 


bungs die wichtigſte darunter betriſt das Berge 


werf ben Weyher. (M. ſ. Bergm. Jouen. 1789. 
DB. 9. G.776.) Grohwuͤrflicher caropeoeniger) 
Bienglangy (wie ihn die ganse Gebivgsterte,. die 


man von Frankfurt bis Gimburg queer durch | 


vaſſirt/ hanptſachlich nur fuͤhrt, ) von a bis 14 
$oth: Silbergehalt; Fahlerz von 9 bis 12 Lorh 
Sübergehalt bey Scheideergen, von aa Sor und 
daruͤber in derben Sruffen; Griine Bleyers; ſel⸗ 
ten: Schwarz⸗ Bleyerz und verhaͤrtete Bleyerde 
finde die daſigen Erze. (Der Natuͤrliche ⸗ Scriven 


ſel war nicht von daher.) Schwefelkies ſindet 


fick erſi bey der folgenden. Gebirgskette von Dieg 
nach bem Niederrheine hinab, wo grob= und 

— Diepglang bricht, wad aller —* 

ein 


| 








age ages gay 


fiein oufboei Die Gange bey Weyher ſetzen 
alle zwiſchen den Stunden 5 und 10. auf. Gag 
“alle find. vor dem zojaͤhrigen Kriege bis auf 
‘und 24 Ladhter Teuſe vom Tage nieder bebaug 
worden. ———— 
aieder vermindert ſich hier, ſo wie auch auf der 
kanoenhecke acd gu Sloat ie Bereting. 


fagir Rap Asoo H2< 4 * —V — 


Mk adit oon —* 


—— 

Va e 

chen —— von der hy mrchfted 

ten auptthal oo PYES Shh 
obit —— fib in — 
Dloͤzen, die mit Kreidelagern abmechſeln. Dir 
erſten ſowohl als: die lehtern find non verfdhiedense 
Srirke und. — — 


Aablern iegen meiten⸗ — 
{PRR MUpril, 1791. 
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ſchieben neben einander/ and find! mit einer 
dickern oder’ dunnern Kreidenrinde uͤberzogem 
Ihre Farbe, Durchſichtigkeit/ — 
Und Haͤrte iſt ſehr verſchieden · vod» 
sn Die Feuerſteine werden erſt — 
_ urn gu ſehen, ob fie die e Feſtigkeit, und 
hialaͤnglich große “git Giner Ser verſchied⸗ 
nen Feuerfteingattungen haben, und wie. die 
Schalen liegen. m Dieſe werden ¶ ſodann ‘gleich 
bey dem eigen ene age zuge⸗ 

nee, Art von Seufeifen,. eine nad) 

Ber andern a gepeltt. Kleſet ſeht icxe. 
sulle Geld, 0" Blcbt’ es “Plein ind? ges pe) 
doch mehe kleine, — fee viele fu: fhe iis 
‘gang unbrauchbare Schalen. Die ta wer⸗ 
ben an den weitern Bearbeitungsort 5 
daraus auf kleinen “3 Soll dicen pent passes 
in die Erde jencn Pfaͤhlen ſteckenden eiſer 
wen Stiften mit einer’ 8 oder Fabre 
Boll breiten, int’ # Boll dicken Eiſenſchiene, 
bie ber Gesfie und Dice der Sehate plane 
entweder inten’ abgerundete Musketen⸗ Karas 
biner⸗ und Diftolens, oder nut! fleine zweyſchnel⸗ 

dige Jagd⸗ und“ Kuͤchenfeuerſteine verfertiget. 
Eine ſolche Schale giebt nue einen’ Stein ab, ob⸗ 
wohl — * parses —* 2 bis 4. Boll —* 








koͤnnten. Cin Musketenſtein erfordert eine große 
Schale, daher dieſe in geringerer Quantitaͤt ge-⸗ 
macht werden koͤmen. Die Arbeiter bekommen 
von den Kontrahenten fuͤr das Tauſend Muske⸗ 
ten⸗ und; Karabinerſteine von 2 flv aq Kreuzer 
bis aff. 30 Rreyfile die Piſtolenſteine a fl. gocRee 
Die Novigen Koſten —** — 
MWen ee te eh⸗ Sit 
Hw ‘ely has? ose Foaghe 
PHY, ‘Siaspiige aud is Saga 


— Bn De Baton si ory 
Sia) diy tele Gere 178g"? 
Der grifite Zhai 2 
bricht auf einem Gange, der iß0 bis 240 Fuß 
maͤchtig iſt· Dieſer Gang wird: in einer Sange 
vom ungefebe.1 Meike, — — 
verſchiedene Namen: haben , bebauet. In der 
Gegend, wo die Erze brechen/ da dieſer 
Gang aus einer großen Menge Quarz, ein we⸗ 
nig Kalkſpath, Gdywefelfies, etwas Bleyglanz 
und Blende, fo wie aus einer ziemlichen Menge 
Erzes, das mit der Pechblende von Joachims⸗ 
thal viel aͤhnliches hat, wud dann qué Gediegene, 
Silber, Glase —— Das Silber, 
das man — iſt mehr — 
giidiſch· re HK es poe ete 5 Stig). i 


YUL? | ; 
f4ettna sat 
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Die Grube Valencia; weiche in dieſer Me · 
gend, ſo wie in ganz Amerika in Betracht der 
Ausbeute die erſte iffy hat mehrere Foͤrderſchaͤchte 
In dem einen: geſchieht die Foͤrderung durch 6, 
und in einem andern durch g Pferdegdpely: ry 
Die ia Seiltruͤmmer des: erſtern ſpielen auf 

einmal it demſelben Schachte, ‘und ſo auch die 
s Truͤmmer in dem andern. Die Form ves er⸗ 
ſtern iſt ſechs⸗ und die des zweyten viereckig; 
beyde aber find fgiger. Der erſte bringt mehr 
als 3005 Tid” Ma wehte 560 Fup in der Tiefe 
ein; “bende aber ſind in Quergeſteine abgetruft, 

und habengungeachtet ihrer Weiee man ein Stuͤck 
Helz gu theet Anssimmerutigg > 29. 

Man dbedtent ſich bier: —— febere 

derner SALE) veren jeder 1a Centner faſſet Die 
daſigen Erze werden mie dem’ Seheidehammer 
ie a und die Ausfdyetbung’ gefdriehe 
Barely Weibel; es feple ihe dber in Ruͤckſicht dee 
Genauigkeit,/ mit ver fie in Caropa geſchieht 
woh ſehr dieler· Die Ergo werden nach cihrem 
Gehalte und ihrer Behandlung in verſchledene 
Kloffen eingetheint/ die ſich jedoch auf 3 zurck⸗ 
bringen laſſen. Die aerſte Klaſſe enthaͤit die gee 


vringholtigſten Eezed. he diejenigen, welche im 


Moro Haufen) Etz (44% Contner) unter 20 
Mart Silber — Diejenigen, welche 


— 
weniger 
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weniger als 3 Maré im Menton enthalten, were 
den gavi nicht bẽearbeitet, weil fie. die Uakoſten 
nicht bezahlen· Die Erze viefer Klaſſe werdew 
in großen gepflaſterten Hoͤſen uncer freyem 
Himmel amalgamitt. Zur zweyten Klaſſe ge 
Hiren die Erze, deren Gehalt von 20 Mart Gifs 
ber im Monton bis gu 1 Ume im Pfunde ſteigt. 
Dieſe waͤſcht man auf Derdea, nachdem man fe 
gerodt,,.und zu groben Kernern gebracht 
Was das Vaſſe anit fic) nimmt, wird 4 
Ere der erſten Hiaſſe amalgamirt. . , 
en Herder, — wird wie bie Eye 
bristen. iaffe, behonpelt. ... Diefe, fepéern fi 
ie reichſten, dig, im, Pfunbde, Uber cine Unze Cb 
ber alten, Sie werden , eritmeder, burd) 
Amalgamation. i Roben Reffelny, 00 tas 
das Schmelzen hehandelt. 
¶ Diejenigen Eye, welche die, Eigenthiene 
der. Grube niche ſelbſt verarbeiten fonnen, werden 
alle Wochen aweinem: beftimmeen Tage, an die 
Amaolgamir⸗ und Schmelzwerke, and zwar an 
den Meiſtbietenden verkauft; ober weder die Eke 
genthiimer der Grube noch die Kaͤufer unterſuchen 
vorher ben Silberehaie der: Erge , oder das Ger 
wicht des zu verkaufenden Haufens fie ticheen 
atte blos nad) | bem dufern sca 


adh Webae S + ato pe ged % cht on yp 
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& Die Anshente der cingigen Grube Valencia 
betrug in einer Woche 40000 ſchwere Piatters*) 
die des ganzen Jahrs aber ſieigt diber2 Million 
nea Piafter. Die Ausbeute von allen Gmubew 
dieſer Gegend die ·noch nithe's Meilen im Uni. 
fange bat, betraͤgt uͤber 4 Mill. Piafter. ’ | 
RY Die ſchiechtbeſtellten Pochwerke werden durch 
Maulthiere ‘ta Bewegung geſetzt, weil ih der 
gangen Gegend’ nicht ein einigiget , dudy nod) fo 
_ Heiner Bach zu ſinden iſt. Das Ber fahren bey 
der dottigen Anratgamation ift j | 

fo feblerbaft, wie man es ſich vot ftelite, ehe matt 
genariete ‘Data’ davon hatte; ‘aber es ſteht dod 
immet noch weit hinter der gegenwaͤttigen in Un⸗ 
arn ‘und. Sachſen eingeſuͤhrten Methode zuruͤck. 
ePochkoſten ‘port 1006 Centnern Erg bertagen 

30 Quanapiiato 196 fl. wogu nun noch die Unkb⸗ 
ſten des Mahlens der grobgepochten Erge fom: 
mens. dagegen nach der Bemerkung des Hn. v 
Born alle diefe Arbeiten sufammen ju Joachims · 
that mur auf 85% fl. gu ſtehen kommen. Die 
ganʒe Behandtung der Erze bey der Amalgamae 
tion in Hofer douerts bis 6 Wochen, Der Zu» 
ſeg des Salzes betraͤgt 24 y. C. Vom Quels 
— ae * ie ie aig: man. 
th 5 3 Dh J J vermu⸗ 

» eh be 1 Sie Soe. M. 


— 
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vermuthet daß Silber in den Ergen ſey· Bey 
Erzen, wo 2 Leth Silber im Centner waren; 


hielten die Miikftande nod) 2 01h, alfo: betrage . 


ber Sitberabgang 45 p. C2’ Det Queffitbervers 
luſt ſteigt gewͤhnlich auf vaUingen * ele: 8* 
Mart Sitber, bag TS 


Syn bein fBrigl. Manthenſt gu * fe 


pom 1, Jan: big 31. Bec. ape —* 
605,464 ie ; ober Piafter. 
19,540,908, 6 fi 

forme. 

und es i 


t £4 
a) 3541 


* ‘Mas — ——— Gꝛn 


ſcheinlich von Hurt Fiſcher. yes 
Enthaͤlt june ben, Tec 
wie beige wis daher wir nue das aus⸗ 
zeichnen was zur Wervoll Raddighng des obigen 


Aus ʒugs ‘vient!’ Deru vben erwahnte machtige 
a 


Sing jut Qhucdthdyhaee’ heißt Peta Matre . Sit 
— immer die reichſten 
inset eg wi ‘De 


— fm wn 


— — — — — 


ü— — — — 
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herum wie, die Maulwuͤrfe, und fachen, nur bie 
reichſten Erzpunkte auf, wesmegen ſich ſehr — 
Wrertermanael., ein ſindet. Die Haͤue rarbeit be 
Br bei, grenmannifhem Bohren wohen man 
ſich cinge, Art von *Edhnabelfedrpanjbohrer bes 
bient. ~ Seber Mann befommt fir gin Bohrloch 
Piaſt port der Erze bis gum 

bef oh ade Tee beſchwerlich und geſchieht 

r “tbe. — bie’ meiſtens febe 

3 Cin ann hat einen 

: _mit Ben Riemen, der 


feinein‘ Acfen. ‘Hegen, 
ee ri 


1 er. 2 ——- 24 Cenener tedgt, ober arid) 


mi 
weniger, , fe nachbem, Der Mann ftarf ift, Cin 


folder verdient fi ch 1—13 ff. taglich. Rachie 
bem -feblen bie Kommunikationen mit den Treibe⸗ 
ſchaͤchten, indem mieiſtens ‘nur in jeder Gtube 
qhoet derſelben iſt, wo die Erze herunter und here 
auf geſchlenpt werden: miiffen,, Die Grubenwaſ · 
ſer ſind nicht haͤnfig / vnd werden durch. Patere 
wofiermerte,, Bon welchen tle 6.Rlaftern: eing 
ſieht, und, die entweder busch, Menlthenbande, 
eder wo: die: Treypen us. find »»ourch, Rauieſel in 
Dewegung gelebt werden, bie jum Eumofe de 
Ferivefehacee · und von do in Odhfenbaucen, ga 
Daae ousgehehen. Beym /Echeiden felbft blejht 
ſehr viel taches Geſtein an Yew Erzen, und ios 


nage ‘Ss 


oe 
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theile wird lobe: viel Erg. mit auf. die Halde ge⸗ 
Riirgt weiches aus, Mangel der Auſſchlagewoſſet 
au Errichtung vow, Pochwarken auf immer mn 

lebren Mead ris: ce Yur ree 
‘Einige Meilen weiter ing Gebinge finde 
— doch fmdlere Gaͤnge, von 1. Klafe 
ter bis, auf 1 Schult —— 
Syreicen wie derobige Dauptaong (Etunde o,) 
Sie werden —* felten bebauet, wegen der hohen 
_ Arbeitsidpne und des oben, Preifes der Mates 
riafien, denn 1 8, Gifen foffet 37 Kreuzer, 1B. 
Pulver 1 fl. 37 Kreujer amd dag Hols ju ven the, 
ſchinen muß go Meilen weit yard ah werden, — 
Das groͤßte Gide i, daß der beſis ge Bergbau 
ane viel’ Zinmeriug Beart. ONS Bea Cs 7 
Die teidhern Eie werden niche amalgamirt, 
ſondern verſchmotzen Die Schmelgloſten bes 


 fragen J bt 5 infer), * — 
berberiuſt 2 20 p. € ms 


4) Bin bee, ws: Mp — 


Dies Be As, guectt adhichee " 
_ einem. kdeig = — 


tie itt 


ift, woraue ſieht 
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Meilen gegen Mittag, nicht ‘weit bef Vatudo⸗ 
fid hinaus, in einem’ fteinic ots By 
birge, und foll nach Ben. Feaus einein Kupfer⸗ 
————— mt eles tier * 
fies dricht Wika AD sere 
— 30 Meilen von shite gegen 
den beſindet fic tin Bitton; welcher vot 30° 
sige f einer Flache entſtantz auf welcher 
nen — ‘angelegt! waͤren. Jete 
noth. Exit aber 66 Schuh Goch. 
ine tigen’ Shel’ ſondern 
feof — ne, die mit ‘wee 
a, duſe amn etn ef ae, 


3) 2 Gon Grn. ‘Hating jmntonbon, 28 Sun 1789. 


Die berůhmte Rupfecgeabe, in Angleſea iſt 
fo ergiebig, als jemals, und. ſetzt den Rus 
pfeepreis (0 febr herunter Daft viele vou ben Ku⸗ 
pfergruben in Kornwallis haben eingeſtellt werden 
miiffen,, und alle ſehr darunter leiden. Mit dem 
Zinnbergbaue geht es Belfer, und der Verkauf 
des lege at —0 t alle bisherige weit, 
No ¢ — neue von ihm be⸗ 

nertte eng ‘i — 








Leabhills in Séhotian, 4) Dichter Melachit 
in Gtinefhite 5) Oktaetriſcher Flupfpath, ous 
Beeralſton in Devonfpires” 6) Haatformig 
Gediegen⸗ Silber: aus einer alten verlaſſenen 
Grube zu Huchworthybridge ‘in ‘Devonfhire; 


D —— — — * — Rete 
wallis. Olt 


®) Bon Sm, Berga Senge ju Shean 
Edr eenthait unter andern einige Nachrichten 

von bem: kohlenartigen Foſſile, welches auf dem 
Pacher⸗ und Michaeliſtollen gu Schemniz 
bricht / undiwovon bereits Here Bergrath Wier 
demann im Berga, Yourn.'r789, Bir. S609 
eine Beſchreibunng gelieſert hat. Wahrſchein 
lich gehoͤrt es zu der in dem naͤmlichen Journale 
17900 Basu von Seas an beſchriebenen Koh⸗ 
lenblende: Herr Ponzenberger Hat damit cs — 
nige Verſuche augeſtellt die mit den mit der 
ſaͤchſiſchen Kohlenblende angeſtellten (f. Bergua 
 Sourti, aa, O.~ S. 46x) ¢ ganz uͤbereinſtimmend 
ausfielens-. Bon + 190) 


go; die uͤbt eile wa 4 
pled obo antes uae 

Die Kluft, worinnen ſich wieſes Foſſil finder , iſt 
Ganj mit einem blaulictgrauen Thone antzefͤlt⸗ 
den * DB. Oefuͤe ouſgetoſten —— 
OHH ngarii 
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Ungarn ſogenannten Grauſtein) haͤlt. Die Noha 
lenblende ſitzt in dieſem ſchmierigen Thone in zer⸗ 
ſtreuten Etuͤcken von verſchiedener Groͤße die 
meiſtens eine, mehr oder minder deutliche eylin · 
driſche Figur haben. Bey naͤherer Betrachtung 
ſollen fig manchmal ang ſehr deutlichen krumſcha⸗ 
ligen abgeſonderten Sricten beftehen, die gleidy 
den Jahresringen des Holzes um einen Mittel⸗ 
puritt ſich krummen Hr B. H. glaube dager, 
daß es ehemals Holy geweſen, und vergleicht es 
mit dem Joachimsthaler ſogenannten Suͤndfluth ⸗ 
holze. Er vermuthet, daß es Uiberbleibſel einer 
alten Zimmerung find, die ſich in einer atten gu 
Bruche gegangenen Strecke befanden, und durch 
die Verwitterung des fo leicht aufjuldfenden dor⸗ 
tigen Porhirs mit Thone umgeben wurden, Mit 
dieſer Erklaͤrungsart duͤrfte man nun bey der 
maͤchtigen Flozen, die ſich vor dieſem Foſſile gu 
Aſchwiz und —— * — * 
* [ ofapa 
initie shoo (ea 9 Yop ster "ar bs 
é) Vor Den § its eine _ Shinbeete 
—— * Macy 1790, : 


| +) Guage Free Rael cen ber nie Bebiaga 
von Mepico bis Somberete, Auf die Ebne, 
in welcher die —— — 
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birge, die aus eben der loͤchtigen fava (2) beſte⸗ 
hen, welche ſowohl die Berge rund um die Stade 
Merigo, als aud, griGteneheis jeue heramter 
warts von Beracrur, von. Jalapa bis Merico 
beſtehen. Dod) ftdGermen, auch. auf Porphiry. 
‘Math, ro, Meilen aetangt.. wan wiederum an eine 
Ebne, die an beyden Seiten mit, Bergen vow 
mittoner, Hage begrenyt if... Nach ben Steinen, 
mit welchen er bedect iſt / zu urtheilen, heſtehen 
dig einen aus Porphite, die andern aus Kalt- 
* Auch — findet ſich darunter, 


t Pepa Yi the Rte Bers 

: Ph weldje nit — 

a te bev a tan O. nach 
durchſtreicht/ gleiche Richtung hat. 
indi HERS ole Porwhi Thonſchefer — 
ſtein; —— 
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Gey ain ber: zugleich 


weiches weiter unten, etwa bey b, in einer Hive 


en die Der Halben Ra HEN de gleich oder. klei⸗ 






+ Diefe itt, ——— ſo duͤrfte 
* —— n ae uffatfung 
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San. dec i —— ‘wad der 
Hohe des Rranjes hen, einem oberſchlaͤchtigen 


Rade anders ausfalle und ausfallen muß als bey 
einem Kropſtabe: "fe durfte man wenigſtens 
‘gweifelbafe werden, ob man durch dieſe Art 


nugung Ves Rades (6. 1.) auch witklich den nue 
erwaͤhnten Vortheil erhielte und debey / doch d ber 
et —— 











* eas 7 
; boa x teu) i — iy 3 2 J 


—J Dice A⸗ ‘Gnd dea * 
fung bee gangen Sache verani.ffen,* sumal da 
oe dear Bergbaue auf die beſtmoͤalichſte 
. ies Aigenmert gusideen ay wwP.DAe totale 
des Rades es sfters werfhattew bir fter. Mufiehlages 
waſſet auf. Puntte diefes attiven Mofchi 
neotheiles fale ye Laffer. Gite resent sh. 
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ale Rropfrabd gebraucht werden. — den gten 
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Ali. soppeiteniyr gteintidy: ſohllg ‘gelegten Spurttis 
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Das Rad hoere git Bele bee — 
‘einen trockaen Porhfag von ¶ Ste mpeln zu bewe ⸗ 
igen.’ ¶ Jeder wog etwa J Entnet und wade im 
hoalben Hube it re “ger ge wisi 
————— ———— 


ii SeOveer hi 


Die Beobachtungen babes fie inf Sie 
angeſtellt. 


Im iſten Falle die unterſchlaͤchtigen 
Waſſer in ihren Spundſtuͤcken 6 Doll hoch auf 
das RAV. ¶ DZugleich giengen auf ſelbiges fo viet 
oberſchlaͤchtige Waffer } daß dieſe in 15 Ellen von 
dem Gaffungspuintee ‘ifvet’ Spundſtuͤcken # Zoli 
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ag af * laufen; er 

: eich fo viel oberſchlaͤchuge 
ae * “tt —— 
15 Ellen von ihrem Cneftqpungspuiitte, og. 


5 on rts Se 
Viele pberfcblichrigen Weſſe allein auf 
> da ane  gelaffen wad die unite ipl icheigen 


” dtl lig abgefartagen, Endiich und 
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ch aſen auf das Rad 
Bens h bie fe suse gal ae sf 
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ae I Wenn auf das Rad in rs Minuten (velo 
the Zeit ich hier allemal vorausiege) 945 Kubik. 
Fuh Aufſchlagewaſſer oberſchlaͤchtig fltefen, 'f6 
macht felbiges (bey einerley Saft, ‘wie fid) von 
ſelbſt verſteht) im dieſer Zeit eben ſo viel Ume 
gange/ als wenn noch gugleidy goo Rubitfu 
Wafer unterſchlaͤhtig in 2 Cilene Joh Krorf⸗ 
pipe (be = od. Sig. A.) auf diefes Rad fieten, 
Jene oberſchlaͤchtigen Waſſer fir welche und noch 
miehrere Das Rad eingerichtet iſt, ſeben alſo die 
gang außer Wurkſamteit. Sie 

m wocben fe —— —— 


5 


30 Zoll ftate mere im Sichéen we 
felung, MED CNRER 
s, tare ————— 


ere, demnach da auf tur * 
my bie Waffer ober und unterſchlaͤchtig zugleich 
Guf das Rad liefen, wurden, um einertey Rae 
beesUmgange gu bewirken, ſeht nage'a Mal fo 
viel Waſſer verthan, a6 ee 
9 a arose 
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die. ras Os 3 1 a 














II. Siefer blos jene unterſchlaͤchtigen Waſſch 
auf das Nad: fo: wurden gu einem Umgange defe 
felbensither 5 Mal mehr Waſſer verwendet 


ale bey dem Umtriebe * 945. — 9— 
ober ſchlaͤchtigen. 


sii pei oti efor fer —“ 
haben, wenn das Rad bey fo: niedriger Kropf⸗ 
hohe "gang: unterſchtaͤchtig ·geſchaufelt geweſen 
waͤre wus aber hier nicht geſchehen fonnte; 
fa das Rad hauptſaͤchtich —— —* 
braucht werden ſoll. Bur —* 
ant Uſberhaubt muB man el vei 

fo niedrigem Gefalie, als hier dic 2'Etlen’a aa 
find, gang durch den Stoß wirfen faffen: fotg: 
lich ihm Ginlingliche Greite Schauifelflache fo ents 
gegenſetzen, daß es ſelbige in der tiefſten Stelle 
bes Redes allemal winfefredyt, ‘nicht fcbief, trift. 
Nur auf diefe Bre laſſen fich die Aufſchlagewaſſer 
ben niedrigem Gefaͤlle beſtens benutzen. Jedoch 
kann man mit den 900 Kubikfuß, die hier in 
inuten verwendet werden, nicht verve 
‘anfangen , wenn aud das unterſchl 
iſſerrad noch fe gut eingerichtet iſt 

tapi: ML, Snide Galle da tee: SA ten ate 
Kubikfuß oberſchlaͤchtigen und zugleich von dep 
goo Kubitſuß unter ſchlaͤchtigen Waſſern in a - 















tia Yetese ounbeeepirdeete dirt Ungang ted © 
— * fiber 2 Mal mehr Waſſer als da es 

die 300 Kubikfuß allein bewegten, und ſeht 
Sasi Mal mehr t alé.da es jene 945 

itſuß oberſchlachtige Waſſer allein (1) in 
Gang brochten und Darinne echielten. A gk ae 
¶¶ngwiſchen wůrde in dem Galle 5, das Rad 
weit mehr geleiftet haben, wenn es 60 Schau⸗ 
* einen 6 Soll *7 Shs 8 ope 18 Zoll 


Iv. Di ae, nddee 6, sei (nig 

“fle fie flee ae) we fb bie Kropfydge (be) ” 

* pene Papin ** #961) ats 
— Had julie ———— und 
‘ale Reopfead gebraucht werden foll, man 

viel mehr Aufſchlagewaſſer oͤchig hat als yu 
einem gut gebaueten oberfchidehtigen, “um 
—* gorau Shfete gu Wife 2 


ws itty Ab ts} § 5. ’ 

". Die Atgeningel dieſes Sages laßt 16 
sta butch die Mechanik zeigen. Ich kann gu 
dieſen Behuf hiet riiue noch folgende Sige bey. 
fiigen’ tind ſie burch Nafonnieniené erweiſen. Die 
Deftitiquns durch ee muß ich itzt —* 
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fe, um. might wider die. ele ciaa 
Hufiages zu handeln. it Lae 
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— ‘man eine ſoſchen Rade bid 
orl Ci yf gins Racficht des ober. 
" feblddhrigews ſo fann das durch dew Kropf wire 
fende Wafer, wiche: einem, größten Effekt leiſtenz 
vnd bouet man das. Red. als Kropfrad vortheil · 
Haft: fo kann dag oberfiblichtige Woſſer nicht 
gehoͤrig und valitommen: minfen: Weil bas Kropf⸗ 
ead zu Leiſtung des groͤßtmoͤglichſten Effektes eine 
endere Soecialanordnung ie als —— 
 gharfchlachtige Waſſtrrad. 

Wollte man es nicht gang jum Boetgeite 
bes oberſchlaͤchtigen und auch nicht ganz zum 
Vortheile des Kropfrades einrichten: fo wuͤrde 
- “tian Pod bende, Wirkungen ſchwaͤchen und im⸗ 
wer einen Effekt bekommen, der betraͤchtlich von 
dem abwiche, den das eine oder das andere Rad, 
: —* dee —— —“ 






















or aſles beſtaͤtigen ‘ @ bee Illy, und 
‘ob —— —* aye a 
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5 3) ne 288 
— 
—— anfalle und. die Kraft vermehrt fe 
bald geht hen einerley faft das Rad gefehwindery — “ 
Dano aber laufen die obern Sehaufetn ſchneller 
unter as oben einfallende Waſſer meg und tine 






wen. fid) dager nie pol ies a 
—— nen a 
wiger Wafer an; und es bald dahin 

das untere Waffer Neue ae diy bal ef 
ben obern Schaufeln das role af ft, 
Genannte Scoufel behalten aber, ihe went 
Waſſer fo fatige,. bis fie gu dem ciefer einfal 
den. Waffer fommen, So oe find ſie 









rwentiger Wafer gehille, am 9 be jebesmal 

fam; folglich mit weniger Rraft,’ als wenn fig 
vom obern Waſſer se aie Mle werden 
— ii Mad gs, * 
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a MH Soot aber letzteres bie Uiberhande 
fo witd ma gang aufſer 


* ans in te ite o 
IV. Der * an Kraft, ber. nach 
re bniſtede then die uriteen Waſſer die 
— ‘Saber, wird durch den Stoß 
bes untern Boſie allein nicht erſetzt 
"Deni um biet q uf ben Stoß rechrien 3 ju Fouts 
men, febaufelt man bal Sad bxeiter unity moche 
po Ty auth. noch ben’ rainy höher. Mee 
en hiedut frit malt eine inci unt 
adjthe  Birtung ” ber’ oberſchlaͤch gen 
Bagfe. .” Det tole, ic) {chan in (1) bemeete 
abe, | mug der ‘feiftung bes grofiten Effeltes dies 
x ee, bie Angapl Schaufeln, eite bee 
au aufelung nd die anzhoͤhe, ihrer in jeder 
ekunde herbeh fließenden Menge und der Ge⸗ 
int ateit, womit ſie das Kad erelden, ent⸗ 
ſoteche id ſeyn. 
Behaͤlt man alfo gleich bie gebsrige Saja 


Sehaufein bey, saci abet Die Schaufelung 
po ~~ Beeitee 








Greiter und ben Kranz ·hoͤher: fo kann man jenen 
vortheilhaften Effekt nicht erwatten. 
Uiberdies hat man’ zwar durch ſolche Cine 


‘poren bs Lf 


Flaͤche ſteht viel zu ſchief dem Stoße entgegen 


als daß te ſich in vortheilhofter “GroBerd 
kann. Denn file einerley Flaͤche undi 
Geſchwindigkeit des Waſſers iſt ver Stoß deſto 
geringer, 6 viel Mal: das Quadrat des Comte, 
fes des Unftofungewintels tleines ify. 5 yor 
> Reth mifite das Rad müt ‘eam 3ten helle | 
bee Geſchwindigkeit des anſtoßenden  Wagees 
amfaufen, wenn bey’ Xbrigens gleichen Umſtaͤm 
ben der Stoß follte die gu erwartende Borshelte 
in Rackſiche des gedHtindglich(t zu leiſtenden C. 
feftes bringen. “Uber dieſe Geſchwindigkein ware 
wieder nicht der Wirkung des oben einſallenden 
Waſſers vortheilhaft: denn dieſes leiſtet nue 
dann ſeine groͤßte Wirkung, wenn das Rad, mit 
einer Geſchwindigkeit umlaͤuft, die eben ſo groß 
oder wenig kleiner iſt, als —— 
womit dieſes Waſſer — 
Freyberg im April rrgu. 
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ee Veldicte bee Sprengors 
beit ven Hen De Bader: im Journal 
ebtiv nich on. eine fdhon 
ft gethane und nie hinlaͤnglich beantwortete 


BSeage: Bo ſtammt bie Erfindung der Feuery 


wiafchinen fer? Der Gedanke an eine dergleichen 


Wiaſchine, oder vielleicht die Erfindung, it 46 


wy até! man mie immer hat ſagen wollen: denn 
- Pro — — 


needs —— mit dem * auff den 
blation anrichtet gu haben, wie man jetzt auch 
ped ain tag; waßer mit férwer haben ſolle.“ 
Die Geſchichte der Erſindungen ſcheint mie 
pan lehereich; ſeht wahrſcheinlich wuͤrde es 
auch die von der Feuetmaſchine ſehn. 
sci ben a7. Mary 1798 
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in einigen Minevalienfammiungen unter dem 


Quarge, in andern®) aber unter dem Feld⸗ 
fpathe liegend, and étroffen se unerachtet 


es iy, feinen yen benden 
—* at au ——* 
Defferang gu ſchen i * 


i — VS dass Gad inom yn 8 


* Lethal — — 
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i a AS in Wiens! allwo 

ich chines Stuͤck von — 
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sy he, nen ‘sueneatin 
Stacken diekes Seeing, hoͤchſt felgen gary 
1». fonderm. fie veriauft ſich gewoͤhnlich jn einem 
EStuͤcke aus dem — diay: 

— ollchimgifi 49 06 wie Hi thi ei 
€ — 
ait —— — 

eC anrrrna 

— er ſchwachſchimmernd. 

Sein Bruch i uneben, das ſich doch sfters 

bem fleinfplittrigen nagert. Go wie 

; auch manchmal Stuͤcke vorfommen, die einen 

“rim verftectten feinblittrigen Bruch 

Die Bruchſtuͤcke find unbeftimme edig, 
nicht ſonderlich fdjarffantig. 
An den Kanten iſt er ein wenig durch 

fcheinend, - : 
giebt einen weißen Strid), — 
iſt Hart, doth in ‘aces ce ideas en 

alé der Quary, 
fuͤhlt ſich etwas Falt an, und 


iſt nicht ſonderlich ſchwer. 
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2017 BBE Ral! re berttert’ diets Toft 
pleted anfaͤnglich * arbe with weiß, blaͤhe 
ſfich et wenig auf} wand bekommt einige Kiſſe, 
AF bet file Th attein nicht ſa mizhar. OP num 
cdieſes blaue Foffu eine bloße Abanderung von 
‘bem: Feldſpathe fen, Uo welches kinigermaßen 
wahrſcheinlich ift, — ober ob es ein gan} neues 
Doſſil fey, vermag ich niche gu entſcheiden, und 
muß dieſes durch eine —— 
oui — 


